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Die griechische Antwort auf die Note der Entente.
Eine glatte Ablehnung :

T .U . Athen . 27 . Zuni . (Drahtbericht .) Die Blätter veröffent¬
lichen den Text der Antwort der griechischen Negierung aus den
schritt der alliieren Regierungen vom 21 . Juni . Die griechische
Regierung antwortet , dcß ,,e sehr dankbar für das freundschaftliche
Angebot sei, dag sie sich aber bei Entscheidungen von mili¬
tärischen Znter e,,en leiten lassen müsse. Die Lage
im nahen Osten set cm Ergebnis der Anwendung der Sanktionen ,
wie sie im Friedensvertrag von Sevres enthalten seien . Griechenland
habe nicht nur in Kleinas -en gegen sich selbst Verpflichtungen , son¬
dern es habe auch d - e Mission übernommen , die gemeinsamen Ent¬
schlüsse der Alliierten zur Ausführung zn bringen . Jede Ver¬
schleppung der Operationen würde die Lage zum Schaden Griechen¬
lands verändern und würde den Widerstand der Gegner nur ver¬
schürfen. Die griechische Regierung werde aber stets bereit sein , die
Regierungen der Alliierten , in welcher Phase der Operationen es
auch immer sei, anzuhören und sie hofft , daß sie von der Türkei
ihre aus dem Friedensvertrag von Sevres sich ergebenden Rechte er¬
halten werde .

Ein Staatsstreich Kemals geplant ?
TA . Paris . 27. Juni . sDrahtbericht ) . Nach Meldungen aus

Angora plant Mustapha Kemal Pascha einen Staatsstreich , um in
Konstantinopel eine Regierung zu bilden , die sofort die Offensive
gegen Griechenland aufnehmen soll. Kemal erhält Unterstützung und
Munition von den Bolschewisten und von den Italienern . Die Ita¬
liener lieferten bisher 2000 Maschinengewehre . Auch russische Trup¬
pen treffen über den Kaukasus ein / Franzosen , Italiener und Japa¬
ner würden keii. e Einwendungen erheben , wenn Mustapha Kemal
Pascha auch in Konstantinopel zur Regierung gelangte .

TA . Paris , 27 . Juni sDrahKericht .) Die Regierung von
Angora hat Kemal Pascha zum Generalissimus der kemalistischen
Truppen ernannt . Kemal Pascha hat die Mobilisation von drei
weiteren Jahresklassen angeordnet .

Angara und Rußland .
! ! Berlin , 27. Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der, , Lokalanzeiger " schreibt : Der Volkskommissar Tschit -
scherin hat Moskau verlassen , um nach Angora zu reisen . Aus
Angora wurde gemeldet , daß die kemalistische Regierung eine Orga
nisation zur Verteidigung der Küste des Schwarzen Meeres einge¬
richtet habe . Es sollen mehrere U -Boote zu einer Flotteneinheit
oereinigt werden . Den Oberbefehl übernimmt der türkische Ober
befehlshaber der Schwarzen -Meer -Flotte ., Die türkischen Ratio
nalisten sind bereit , Thrazien und Smyrna Autonomie zu gewähren ,
falls die Griechen ihre Truppen sofort zurückziehen und den Türken
eine Entschädigung für die durch die griechischen Armeen ange¬
richteten Zerstörungen bezahlen .

Akbanik « vor dem Völkerbund .
MTB . Gens , 27 Juni . Der Völkerbundsrat begann Samstag

vormittag in öffentlicher Sitzung die Beratung der albanischen
Frage . Der Vertreter Albaniens protestierte in längerer Rede gegen
die Besetzung eines Teiles Albaniens durch jugoslavische und
griechische Truppen . Der griechische Vertreter suchte sodann die Hin¬
fälligkeit der Übereinkünfte von 1313/1314 nachzuweisen . Er schloß
mit der Bitte , der Völkerbnndsrat möge die Kompetenz in dieser
Frage ablehnen und deren Prüfung der Botsckafterkonferenz über¬
tragen . Der Vertreter Jugoslaviens legte die Gründe dar , die sein
Land zur Besetzung albanischen Gebietes bewogen haben . Fisher -
England mahnte sämtliche drei Parteien , sich bis zur Regelung der
Frage jeder feindseligen Haltung zu enthalten . Jmperiali - Jtalien
schloß sich den Worten Fishers an .

Ein Anschlaa auf General Gonrand .
TU . London , 2S . Juni . Nach einer Meldung aus Damaskus ,

ist ein Anschlag auf General Gouraud verübt worden , als er sich zum
See Tiberias bbgab . Der General blieb unverletzt . Der Gouverneur
von Damaskus , der an seiner linken Seite ging , erlitt drei Ver¬
letzungen .

Auflösung der 5e !bftschutzorgani ?ati0Z! en.
MTB . Berlin , 27. Juni . Amtlich . Am ZI . Mai d . Is . hat .

wie bekanntgegeben , die Reichsregierung der interalliierten Militiir -
kontrollkommission die bis zu diesem Zeitpunkt geforderte Liste der
»lifzulösendzn Selbstschutzorganisationen überreicht . Mit Rücksicht aus
den am 3ll . Juni bevcrstehenden Ablaus der im Ultimatum sür die
Auflösung ! gesetzten Frist hat die Reichsregierung nunmehr die sor,
Wellen Bekanntmachungen über die Auslösung der Einwohnerwehren
in Bayern , der Orts - und Grenzwehren in Ostpreußen und der Or¬
ganisationen Eschtlich erlassen . Bon der amtlichen Verössentlichunq
dieser Bekanntmachungen an , die am Montag im Reichsgesetzblatt
erfolgt , sind die Organisationen aufgelöst . Ihre Eintragung im
Register ist von Aintswegen zu löschen. Die Beteiligung an aus¬
gelösten Organisationen ist strafbar .

Die entscheidende Wendung in der Frage der Aulösung ist be¬
kanntlich dadurch eingetreten , daß , während der Friedensvertrag von
Telbstschutzoraanisationen nicht spricht , das Ultimatum vom K. Ma .
d. I . in Verbindung mit der Pariser Note vom 23. Januar Deutsch¬
land auch die Auflösung der Selbstschutzorganisationieir amser^egt und
die Bestiminunacn des Friedensvertrages in diesem für Deutschland
Ungünstigem Sinne interp Die Reichsregierung war durch
die Annahme des Ultimatums gezwungen , auch ihrerseits diese von
' hr früher bekämpfte Auslegung der Artikel 177 und 178 des Frie¬
densvertrages anzuwenden . Anständig fiir die Auflösungsversügung
«usgrund de, Artikel 177 und 178 sind nach dem Gesetz vom 22. März
lS21 die Landesregierungen und wenn diese von der Auslösung ab¬
sehen , die Reichsregierung . Die beteiligten Landesregierungen haben

zum Teil vorgezogen , die Verfügung der Reichsregierung zu über¬
lassen. wollen jedoch selbstverständlich getreu der Verfassung und in

Anerkennung der Zwangslage der Reichsregierung , dieser Versiigwng
Rechnung tragen

Die Reichsregierung richtet an alle Beteiligten die Aufforderung ,
Anch ihrerseits sich mit Rücksicht aus diese Zwangslage sich in die
kegebene Notwendigkeit im vaterländischen Interesse zu fügen .

Der Wortlaut der Verfüauna .
MTB . Berlin , 25. Juni . Di « Bekanntmachungen des Reichs ,

Kanzlers über die Auslösung der Selbstschutzorganisationen haben sol¬
lenden Wortlaut :

1. Auf Grund des 8 I des Gesetzes zur Durchführung der Artikel
und 178 des Friedensvertrages vom 22 . März 1821 werden im

Verfolg des Ultimatums der alliierten Regierungen vom 5. Mai 1821
die in der Provinz Ostpreußen noch bestehenden Orts - und Grenz¬
wehren sür ausgelöst erklärt . Alle Personen , die sich an einer der

Alsgelösten Organisationen als Mitglieder beteiligen , werden mit
Geldstrafe bis zu SV SV0 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Mo¬
tten oder mit Festung bis zur gleichen Dauer bestrast .

2. Aus Grund des tz 1 des Gesetzes zur Durchsührung der Artikel
^ 7 und 178 des Friedensvertrages vom 22. März 1821 werden im

^ crsalg des Ultimatums der alliierten Regierungen vom S. Mai 1821
5 >erm >t die Organisationen Escherisch innerhalb des deutschen Reiches
>>ir ausgelöst erklärt . Personen , die sich an einer der aufgelösten

Organisationen als Mitglieder beteiligen , werden mit Geldstrafe
zu Sv voa Mk. oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder

">it Festung bis zur gleiten Dauer bestrast .
. Z. Aus Grund des Z 1 des Gesetzes zur Durchführung der Artikel

und 178 des Friedrnsvertrages vom 22. März 1821 werden in

^ erfolg des Ultimatums der alliierten Regierungen vom 5. Mai jg2l

He Einwohnerwehren des Reichsstaates Bayern sür ausgelöst erklärt ,
" rrsoneir . die sich an einer der aufgelösten Organisationen als Mit¬
glieder beteiligen , werd : n mit Geldstrafe bis zu Sll llkv Mark oder
!?it Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Festung bis zu gleicher
^ uer bestrast .

vis Einberufung des Obersten Rates.
Genf , 26. Juni . (Drahtmcldung unseres eigenen Ber '

icht -

Matters .) Der Berichterstatter des „Journal des Debets " teilt
Blatt mit , daß über die Einberufung des Obersten Rates eine

^ nigung zwischen Paris und London immer noch nicht erzielt wor -
sei. Bei seiner Zusammenkunft mit Lord Eurzon habe Briand

^ Frage des englischen Staatsmannes über den französischen Stand -
?^ kt bezüglich der Einberufung des Obersten Rates ausweichend
Antwortet . Hiernach ist «s auch erklärlich , daß Loch Chamberlain

kürzlich im Unterhause als Zeitpunkt für die Sitzung des Obersten
Rates Mitte Juli angab , während Briand am vergangenen Freitag
im Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten mitgeteilt hat ,
daß in dieser Frage nichts beschlosi

'en und daß sogar eine Zusammen¬
kunft nicht vorgesehen sei, außer für den Fall , daß eine solche durch
die oberschlesische Frage zur unbedingten Notwendigkeit werden
würde . Der Berichterstatter setzt hinzu , daß gleichzeitig der politische
Himmel sich aufzuhellen schein« . In der oberschlesischen Frage scheine
das italienische Projekt , das zwischen dem französischen und englischen
Standpunkt zu vermitteln suche , sich schließlich durchzusetzen . Das
Industriegebiet Oberschlesiens werde zwischen Deutschland und Polen
verteilt werden . Immerhin sei zu erwarten , daß die genaue Fest¬
setzung der Grenze noch Anlaß zu vielen Schwierigkeiten bieten
werde . In der Orientfrvge seien neue französisch-englische Verhand¬
lungen fürs erste wohl überflüssig geworden , da die griechische Re¬
gierung anscheinend den alliierten Vorschlag ablehne und das
Waffenglück versuchen wolle .

Die Räumung Oberschlesiens»
!l Berlin , 27. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie die „Welt am Montag " hört , enthält der morgen er¬
scheinende „Mancheste Guardian " folgende Erklärung des in Ober¬
schlesien tätigen englischen Delegierten Stuart gegenüber dem Ver¬
treter des „Manchester Guardian " : Die Jni 'ur 'genten sind damit ein¬
verstanden , daß der Rückzug am Dienstag beginnt . Wenn all ?s glatt
geht , was ich annehme , wird Oberschlesien binnen einer Woche ge¬
räumt sein . Wir haben alles getan , was die Deutschen von uns
erwartet haben . Wären wir gleich nach der Ankunft mit Gewehren
und Maschinengewehren vorgegangen , so hätten wir die Fabriken
und ganz OberMesien geschädigt . Wir haben es vorgezogen , die
Autorität der Interalliierten Kommission ohne Blutvergießen wieder
herzustellen .

Deutschland — Frankreich— Italien .
WTB . Rom , 25 . Juni . Der „Messagero " bespricht die Möglich¬

keit , die Stellung Italiens angesichts der wirtschaftlichen Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich zu klären , und die Möglich¬
keit , durch die Teilnahme Italiens dieses Uebereinkommen zu einer
Verständigung zu Dreien zu gestalten . — Nach einer Erklärung des
Abg . Sevese , des Vertreters der demokratisch -liberalen Gruppe , im
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , kann Italien von einer
wirtschaftlichen Anäherung Deutschlads an Frankreich für sich viel
erhoffen , sofern ihm wirtschaftliche und politische Garantien gesichert
werden .

Lloyd George und Irland .
! ! Verlin , 27. Juni . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Aus Paris wird gemeldet : Lloyd George hat in der Ver¬
söhnung mit Irland einen sensationellen Schritt unternommen , in¬
dem er in einem Briefe den Präsidenten der irischen Republik und
Eraig , den Premierminister von Nordirland einlud , zu einer Kon¬
ferenz mit der englischen Regierung sich in London einzufinden . Im
Anschluß an den vom König erlassenen Aufruf zur Versöhnung
wülsicht die englische Regierung , dem Kampf zwischen England und
Irland , der die beiden Staaten ruiniere , ein Ende zu setzen. Der
Premierminister stellt de Valera zugleich frei , andere Persönlich¬
keiten nach eigener Wahl zur Begleitung zu wühlen . Die englische
Regierung wird allen von de Valera gewählten Persönlichkeiten
Pässe zur ungehinderten Reise ausstellen . Andererseits finden zwi¬
schen Lloyd George und dem General Reading Besprechungen statt
für die in Irland geplante militärische Aktion , die am 12 . Juli be¬
ginnen soll , es sei denn , daß Irland inzwischen das Dominiumstatut
angenommen hat .

II Berlin , 27. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
lcitung .) Dem „Lokalanzeiger " entnehmen wir : Die Einladungen
Lloyd Georges an de Valera zu Besprechungen nach London zu
kommen , hat in der englischen Hauptstadt allgemein überrascht . Man
legt diese Einladung als letzten Schritt der englischen Regierung vor
dem endgültigen Abbruch der Beziehungen aus . Sollte de Valera
nicht nach London kommen , wäre die englische Regierung entschlossen,
mit den schärsiken Maßnahmen vorzugehen . 200 000 Mann , die »sich
in Irland befinden , sollen unmittelbar in Marsch gesetzt werden und
Befehl erhalten , alle aufständigen Bewegungen blutig zu unter¬
drücken.

Der Ertrag des Sieges .
Von Joseph Caillaux .

Den folgernden Abschnitt entnehmen wir Mit Geneh¬
migung des Rhein - Verlags dem cmfseHenerrcgendeir
Werk . Mmne Gesangenschasi "

, in dem der sriihere
sranzösische Ministerpräsident mit den heutigen Machi -
vabern Frankreichs abrechnet Aus dem Angeklagien
ist iib '.̂ r Nacht ein furchtbarer Ankläger ncworden . In
dem Kamps gegen den einen Mann spiegelt sich die
ganze sranzösische Politik des letzten JaHrzeSntS . deren
verborgenste Fiwcn biobaelegt werden . Gewisse Ent¬

hüllungen sind Viir die Beurteilung der Schuld am
Kriege und an 5er Kiiegsverlängerung von ausschlag¬
gebender Bedeutung ,

„Die Geschichte wird Wer die Nationen , die am großen Kriege ,
teilgenommen haben , ihr Urteil fällen weniger nach den Motiven ,
aus denen sie sich hineinbegoben haben , als nach den Ergebnissen , die
sie aus ihm zu ziehen wissen "

, hat ein vom positivistischen Geist seiner
Rasse durchtränkter Engländer gesagt .

Welche Ergebnisse hat Frankreich aus dem Weltbrand gezogen ?
Die beiden politischen Richtungen , welche im Jahre 1733 die

Namen Robespierre und Danton verbildlichten , boten von neuem
einander die Stirn . Man hat Dantons Richtung mit brutalem
Griff ausschaltet . Die Politik des aggressiven Patriotismus hat
den Sieg davongetragen . Hat man sie wenigstens folgerichtig durch¬
geführt ? Hat man es verstanden , sie zu verwirklichen ? Hat man
sie ausgeführt , wie es einst der Konvent und Vonaparte taten , bevor
der Wahnwitz des großen Mannes Frankreich in die Kriege des
großen Pomp gestürzt hatte ? Sehen wir uns die Tatsachen an .

Eine Macht , England , hat den Imperialismus in die Wirklich » ,
keit umgesetzt . Ihr Erfolg findet einzig in der gigantischen Ent -
wickelung zweier großer Reiche seine Schranken , die am Horizont '

aufsteigen . Sie hat nichtsdestoweniger mit Meisterhand „den Sieg
in ihren Sieg " umgowandelt , nach dem Ausspruch eines groszen
Schriftstellers . Sie hat einige Millionen Quadratkilometer in ihren
Besitz gebracht . Wir haben ihr die Herrschaft Wer die Meere preis¬
gegeben , die Oberhoheit über einen Teil des Erdkreises , ohne daß es
uns , abgesehen von der Rückgabe der uns geraubten Provinzen , rer -

stattet gewesen wäre , etwas anderes einzuheimsen als die Brosamen ,
die von der Tafel fielen .

Am 7. März 1313 sagt der „Daily Telegraph " : „Die britannische
Flotte ist aus dem Kampf hervorgegangen so übermächtig , wie sie
noch niemals war . Zu Beginn des Kampfes gab es in den europäi¬
schen Gewässern fünf große Flotten , deren Macht häufig schwankte ^
Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Rußland haben aufgehört , See¬

mächte zu sein . Wir sind Herren der Meere , soweit unsere Halbkugel
in Frage steht , bis zu einem Grade , wie unsere Vorfahren ihn nie¬

mals erreicht haben .
" Und in einem Buche mit dem Titel „Das

europäische Chaos "
, das übrigens scharf durchdacht ist . stellt ein eng¬

lischer Schriftsteller , der nicht in den Verdacht des Imperialismus

geraten kann , folgendes fest : „England hat im Kriege triumphiert ,
es ist voll unermeßlicher Hoffnungen und verspürt alle die anspor¬
nenden Wirkungen des größten Sieges der Weltgeschichte , eines >

Sieges , der seinem Imperium ungeheure Gebiete anfügt , der

ihm volle Bewegungsfreiheit zur See gibt , eine unanfechtbare Macht
über enorme Erdbreiten , und Perspektiven , die , wie Lloyd
George sagte , mächtiger und zwingender sind als alle , die es j« m

feiner Geschichte gekannt hat .
"

Fraglos ist vieles zu sagen über diese Perspektiven ! Ein Land ,
so groß es auch sei in der Kontinuierlichkeit seiner Blickrichtung , in

der Hartnäckigkeit seines Willens , läuft Gefahren , wenn es seinem
Ehrgeiz die Zügel schießen läßt . Es scheint mir , als würde das alte

England , nicht allein das bewundernswürdige England Gladstones .
nein , sogar das England Beaconssields , vor einem übermäßigen !

Machtzurvachs sich gefürchbet haben . Man strebt nicht ungestraft da -

nach , ein Alexanderreich zu begründen . Auf jeden Fall kann mair

nicht danach streben , ohne Neid und Furcht zu erwecken , und Groß ,

britannien stößt heute in all ^n Ozeanen auf sonderlich machtige Ne^

benbuhler , von denen der eine , der nächstliegende , die Bereinigten
Staaten meine ich , nach den Worten von Lord Robert Eecil aus dem

großen Kriege die gleichen Vorteile gezogen haben soll , die England
nach den napoleonischen Kriegen zufielen . Selbst wenn wir unsere
Blicke vom großen Schauplatze der Welt abwenden und ' auf das
kleine Europa richten — nur zu oft werden wir Gelegenheit haben ,
dieses Epitheton zu rechtfertigen — , hat England Frankreich nötig ,
wie Frankreich seiner bedarf . Und ich , der Mann , dem man lächer¬
licherweise eine vorgefaßte Feindseligkeit gegen Großbritannien zw«

geschrieben hat , der ich ganz im Gegenteil jedoch im Hinblick auf die

Erhaltung der abendländischen Kultur wie auf das Wohl meines
Landes die enge Vereinigung zwischen Frankreich und England , di«

ich nur auf Gleichberechtigung begründet sehen will , für wesentlich
halte , ich beklage das Mißverhältnis in der Machtverteilung , das
die Verträge d ?s Herrit Elemenceau geschaffen haben , nicht allein
weil es mein Land in seinem Kräfteverhältnis trifft , sondern auch
weil ich fürchte , daß es der innigen Zusammenarbeit der beiden
tionen schade. ^

Ich halte mir wohl vor Augen , was unsere Verbündeten erwwe ^ «
können,

' was sie auch erwidert haben : „Es war an Ihnen , Ihre In » ^
teressen zu verteidigen . Sie haben sich Herm Elemenceau anvertraut , ^
aus freien Stücken , nicht wahr ? Wir haben , wohlverstanden , seinem ;
Aufstieg zur Macht und seinem Verbleiben am Steuer durchaus fernl
gestanden " — niemand kann daran zweifeln . — „Worüber also be -̂

klagen Sie sich? " Welch enge Auffassung von internationaler Politik '.! !
Im Laufe der Unterhandluiigen von Agadir erinnerte mich Herrj
Jules Eambon an ein Wort von Thiers : „In der Politik darf es
einem nicht allzu gut gelingen .

" Man soll sich davor hüten , insbe .
sondere wenn man am Friedmstisch Verbündeten zur Seite sitzt , die !
man auch weiterhin für Bündnispartner halten muß . zu deren Nach -«
teil man nicht seine Erfolge anstreben darf , deren Interessen man im
Gegenteil füglich verteidigen sollte , genau wie man seine eigenen
verteidigt — um eine Prägung aufzugreifen , die den Briten ans Herz
gewachsen ist. Eine These , über die sich streiten läßt ! Zugegeben .
Unbestreitbar ist. daß jenes Argument , das man gegen uns ins Feld
führt , im Alltag der Beziehungen von Mensch zu Mensch seine Gell
tung hat , und daß wir es infolgedessen hinnehmen müssen . Warum
sind d ?nn nun unsere Interessen nicht genügend verteidigt worden ?

Weil die Politik des aggressiven Patriotismus , wie Herr El «
menceau mitsamt den Leuten , die ihn an die Macht getragen , sie ver ^
folgte , der Nation oder den Nationen diente , die danach strebten ,
rivalisierende See - und Handelsmächte zu vernichten und sich uiv
ermetzlicher Gebiete zu bemächtigen , die auf Zerstörung , nicht auf



Kette 2. Basische Presse « MittügSlatt . T >' » i'. taL . den - ! 2, .

Aufbau bedacht waren — weil diese Politik im Widerspruch stand
zu den Zielen , die Frankreich hatte verfolgen müssen . Vor dem
Kriege , während der Zeit , wo die Republikaner regierten , befleißigte
sich Frankreich, nicht ohne Erfolg , von den groben Weltmächten die
eine durch die andere im Zaum zu halten . JaurSs sagte, wir dürf¬
ten „uns mit Haut und Haar weder an England zum Schütz und
Trutz gegen Deutschland noch an Deutschland im Gegensatz zu Eng¬
land ausliefern .

" Die Prägung schätz ohne Frage über das Ziel
hinaus : sie hatte ihre verstimmende Seite . Sie brachte indessen jene
tiefe Wahrheit zum Ausdruck, daß Frankreich versuchen müßte , der —
unfehlbar ihm nachteiligen — Entwicklung der großen Imperien ,
die es pufften und knufften, vorzubeugen oder zum mindesten sie auf¬
zuhalten . Die Interessen eines Landes bleiben beständig gleich .
Als das Unheil hereingebrochen war , muhte unser Vaterland ein
Gegengewicht finden gegen die angelsächsische Macht , welche der Krieg
Mcksalsgemäß zum Wachsen bringen muhte — sei es nun in grohen
europäischen Nationen , die in geringerer Stärke als Frankreich aus
dem Krieg hervorgegangen waren und sich ihm angeschlossen , seine
Richtlinien zu den ihrigen gemacht hätten , sei es in einem Zusam¬
menschluß von klenien um die Republik gesammelten Staaten . Für
den einen wie für den anderen Fall drängte eine Politik unter Aus¬
schluß der Leidenschaft, eine Politik des Maschaltens und gleichzeitig
die Ueberredung sich auf . Wir mußten Gebrauch machen von dem
großen Aktionsmittel , von dem unvergleichlichen Hebel, wie die fran¬
zösische Revolution es uns in die Hand gab ; wir mußten unter Pro¬
klamierung unserer Prinzipien , unter erinnerndem Hinweis aus das
Ideal von 1791 , von 1792 , unter Ungleichung unserer Taten an un¬
sere Worte die Entfaltung der europäischen Demokratien vor¬
bereiten , die wir durch Aussöhnung , durch Großmut in un¬
sere Richtung, in den Bannkreis des lateinischen Geistes gezogen
hätten .

Die von dieser .Politik nichts haben wissen wollen , die , weil sie
nicht oder zu gut begriffen hatten , die ?große moralische Rolle unseres
Landes verkannt haben , (die mit seinen Interessen übereinstimmte ) ,
die zum Vorteil für andere Mächte die Politik des reaktionären Fa¬
natismus betrieben haben , die noch nicht einmal auf die Entschul¬
digung sich berufen können, daß sie glänzende Arbeit verrichtet haben
bei der grohen Plünderung der Welt , der sie Vorsvann geleistet ha¬
ben, und aus der sie nichts heimgebracht haben als ärmliches Strand¬
gut — : diese Leute werden einige Rechenschaft abzulegen haben vor
dem Tribunal der Geschichte.

Deutscher Reichstag.
' WTB . Berlin . 25 . Juni . Die Sitzung beginnt um 12 Uhr.

Ohne Debatte wird der Gesetzentwurf zur Sicherung von ge¬
werblichen Schutzrechten dem Rechtsausschuß überwiesen.

Gleichzeitig ohne Debatte werden in allen drei Lesungen ange¬
nommen i Das Gesetz über die Hinzuziehung von Hilfsrichtern zum
Reichsfinanzrat . das Gesetz über die Ausgabe von Schuldverschrei¬
bunge :! zw : grftUUMiZ ixr Repa? 'aii ? nsverpslichtung«n ind dts
Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes über Mahnahmen
gegen Wohnungsmengel bis zum 31 . März 1922 .

Bei der dann folgenden 2 Lesung des Haushalts des Reichswirt¬
schaftsministeriums beantragt der Ausschuh , eine Herabsetzung der
Reichsbeiträge für das Leipziger Mehamt um 2 Millionen Mark
und die vom Reichstag für Breslau , Stuttgart und Frankfurt be¬
antragte Erhöhung zu streichen .

Die Abstimmung ergibt bei schwacher Beteiligung die Wieder¬
herstellung der Reichsratsbeschlüsse.

Angenommen wird ferner eine Ausschuhentschliehung, die von
der Regierung eine Nachweisung der finanziellen Beteiligung des
Reichs an Kriegsgesellschaften und ähnlichen Organisationen , so¬
wie eine Denkschrift üb -:r die finanziellen Ergebnisse verlangt .

Reichswirtschaftsminister Schmidt stellt daM fest : die Kriegsgesell-
schaflen werden dauernd vom Reichcschatzministerium kontrolliert
unter Hinzuziehung der Oberrechnungskammer. Von dem Ausschuh
sind schon erhebliche Beträge der Reichsfinanzverwaltung überwiesen-
Ein parlamentarischer Unterausschuß kontrolliert schon seit längerer
Zeit die Kriegsgesellschaften.

Abg. Dietrich (D .) unterstreicht die Ausführungen des Mi¬
nisters und betont dem Ausschuhberichterstatter Dr . Quartz gegen¬
über , der parlamentarische Untersuchungsausschuß habe seine Pflicht
durchaus erfüllt .

Abg. Dr . Ovartz (D . V I erklärt noch , diese verdienstvolle
PrSfungstätigkeit sei rein privatrechtlich . Hier handle es sich aber
nur darum , das Etatsrecht des Reichstags besser zu wahren als
bisher . Die Regierung müsse für die Durchführung und Rechnungs¬
legung kaufmännische Grundsätze anwenden .

Reichswirtschaftsminister Schmidt erwidert , die Kriegsgesell¬
schaften müßten an sich schon ihre Finanzen dem parlamentarischen
Ausschuß vorlegen , der sie durch kaufmännische Sachverständige nach¬
prüfen lasse

Damit schließt die Beratung -
Nächste Sitzung : Montag nachm . 8 Uhr . Kleine Vorlagen und

Antrage .
Schluß Uhr.

Ebert in Berlin .
WTB . Berlin , 2? . Juni . Der Reichspräsident ist oon seiner

Erholungsreise aus Bad Mergentheim heute morgen in Verlin
wieder eingetroffen . '

Die Kartoffclstelle wird liquidiert .
WTB . Verlin . 2S. Juni . Die Verwaltungsabteilung der

Reichskartoffelstelle wird mit dem 1. Juli aufgelöst. Die Geschäfts¬
abteilung befindet sich bereits in Liquidation .

61. IkÄUptverlginmiimg tks Vereines
«teuttÄer Ingenieure .

1. Verhandlungstag : 25. Juni .
Am 25 . Juni begann die Hauptversammlung des Vereines deut¬

scher Ingenieure , die diesmal in Cassel abgehalten wird . Von
der stattlichen Reihe der dem Verein angeschlossenen Gesellschaften ,
Ausschüsse und Arbeitsstellen tagen gleichzeitig in Eassel der Deutsche
Ausschuh für Technisches Schulwesen, die Arbeitsgemeinschaft deut¬
scher Betriebsingenieure , die Ausschüsse für Technik und Landwirt¬
schaft . Die Deutsche Gesellschaft für Metallkunde und die Deutsche
Gesellschaft für Bauingenieurwosen tagen in diesem Jahr zu anderen
Zeiten und an anderer Stelle . Bereits vor 24 Jahren hat der Ver¬
ein deutscher Ingenieure einmal in Dassel seine Hauptversammlung
abgehalten , die damals besonders bekannt geworden ist, weil von
ihm aus die ersten Mitteilungen über den Dieselmotor in die, Welt
gegangen sind .

Nach eine: Sitzung des Vorstandsrates des Vereines , der « ine
umfangreiche Tagesordnung erledigte , wurden die wissenschaftlichen
Verhandlungen am Samstag nachmittag 6 Uhr im Blauen Saal

^ tadthalle durch den Vorsitzenden , Generaldirektor Dr . -Jng .R e i n-
hardk , Dortmund , eröffnet , worauf der Vorsitzende des Hessischen
Bezirksvereins deutscher Ingenieurs die Teilnehmer durch eine An¬
sprache begrüßte . Die Reihe der Vorträge eröffnet« Direktor Hart¬
mann . Cassel , der über „H o chd r u ckd a mp f b i s z u 6 0 st i n d e r
Kraft - und Wärmewirtscha s

' t" sprach . Er trat nachdrück¬
lich für die Einführung hochgespannten Dampfes für Dampfmaschi¬
nen ein . Aufbauend auf langjährige Arbeiten des bekannten Erfin¬
ders Baurat Dr .-Jng . Schmidt , der durch die Einführung des Heiß-
dampses in der ganzen technischen Welt bekannt geworden ist und
auf Grund von Versuchen in der Schmidtschen Fabrik , erklärte er die
Bedenken , die Wissenschaft und Praxis der Einführung hohe: Dampf¬
spannungen entgegenbringen , für grundlos . Man könne heute unbe¬
denklich Dampfkraftanlagen von gröher Leistung mit Dampfspan¬
nung von 60 st Druck , d . h . also von mehr als dem Ifachen bisheri¬
gen Druck bauen . Der Hochdruckdampf ist nach den Ausführungen
des Rainers sowohl in der reinen Krastwirtschaft als auch besonders
bei der heute allgemein angestrebten Verkoppelung von Kraft , und
Wärmewirtschaft möglich . Die bisherigen Versuchsergebnisse m der
Krafterzeugung durch den hochgespannten Dampf sind seqr gunstig
ausgefallen . Man wird in Zukunft für gröhere Leistung ber Ver¬

pfädung von Kohle von 7599 Wärmeeinheiten mit einem Kohlen-

Di» Zahl der Erwerbslosen.
MTV . Berlin , 27 . Juni . Im Monat Mai 1S21 ist dt« ZaHl

der unterstützten Vollerwerbslosen (nicht gleichbedeutend mit der
Zahl aller vorhandenen Vollerwerbslosen ) im Deutschen Reich von
rund 395000 auf rund 358 000 (darunter rund 282 900 männliche
und 75 000 weibliche) gefallen. Die Zahl der Zuschlagsempfänger,
das heiht der unterstützungsberechtigten Familienangehörigen Voll¬
erwerbsloser , ist gleichzeitig von 440 900 auf S84 909 herunterge¬
gangen . Die Zahlen stehen allerdings noch erheblich Wer den Zif¬
fern vom 1 . Juni 1929 . Bei der Bewertung dieser Zahlen ist ferner
zu berücksichtigen» dah sie die erwerbslosen Kopfarbeiter , deren Zahl
gerade nach den letzten Beobachtungen in einer Rede von Orten
wieder in der Zunahme begriffen ist, nicht mit umfassen . Es wäre
daher verfehlt , aus der Besserung des Arbeitsmarktes im letzten Be-
richtsmonat auf eine Besserung unserer Wirtschaftslage zu schließen
Unter den Gründen , aus denen die Zahl der unterstützten Erwerbs¬
losen in Deutschland abgenommen hat , verdient neben dem Fort¬
gang der landwirtschaftlichen Arbeiten die Belebung der Bautätig¬
keit hervorgehoben zn werden . Es darf aber auch nicht übersehen
werden , dah die produktive Erwerbslosenfürsorge , die den Erwerbs¬
losen statt Unterstützung Arbeit gibt , zurzeit 259 900 Personen be¬
schäftigt , die sonst der Unterstützung anheimgefallen wären . Es ist
also gegenwärtig für mehr als 49 Prozent der Erwerbslosen durch
die produktive Erwerbslosenfürsorge Arbeit geschaffen ; hierbei wer¬
den die langfristigen Erwerbslosen die erfahrungsgemäß a>m schwer¬
sten Arbeit finden , besonders berücksichtigt .

Das rheinische Zollgebiet .
^ 7 Frankfurt a . M ., 25 . Juni . Während bisher von der Entente

stets behauptet wurde , daß die Sanktionen über Deutschland verhängt
wurden , um es zur Anerkennung der Londoner Beschlüsse zu zwingen,
läßt eine Veröffentlichung der französischen Handelskammer in oen
rheinischen Provinzen klar erkennen, daß die Errichtung des Rhein¬
zollregimes im Interesse der französischen Wirtschaftspolitik der inter¬
alliierten RheinlandskommMon erfolgt ist . Der Artikel gibt zwar
unumwunden zu , dah die Wirtschaftspolitik der Rheinlgndskommis -
sion und ihres Präsidenten Tirard von anfang an planmäßig und
mit zäher Beharrlichkeit die,Loslösung des rheinischen Wirtschafts¬
lebens von Deutschland angestrebt hat . Trotz der Schwierigkeiten,
die sich diesem Plan entgegenstellten , habe man im übrigen aber die
Hoffnung gehabt , den Artikel 270 des Friedensvertrages anwenden
zu können, der im Interesse der Bevölkerung die Einführung eines
selbständigen Zollregimes gestatte. Aber erst die Sanktionen hatten
für jenes Zollregime eine einigermaßen haltbare Begründung
gegeben. Seit diesem Zeitpunkt habe sich die Sache entscheidend ge¬
ändert . Die Rheinlandskommission ist jetzt im Besitze eines bedeu¬
tenden Teiles der Hoheitsrechte über die besetzten Gebiete . Von
einer Beseitigung der Rheinzollgrenze , wie sie Deutschland fordert ,
kann keine Rede sein . Weiterhin wird noch ausdrücklich betont , daß
an dem rheinischen Spezialregime nicht gerührt werden dürfe. In
Betracht komme nur eine sachliche Erweiterung des Regimes . Dann
heißt es weiter : Die Rheinlandskommisston kann in die Lage kom¬
men, ihre Befugnisse auf andere Gebiete als auf die Zollverwaltung
auszudehnen . Sie könnte es unvermeidlich finden , die Institutionen ,
die mit der Ausfuhr von Materialien und Wertpapieren sich be¬
fassen , sich einzuverleiben . Sie hat eben erst das Alkoholmonopol
übernommen . Von der Zollverwaltung muß man fast unvermeidlich
zur Finanzverwaltung übergehen , wenigstens insoweit es sich auf die
Warenerzeugung und den Warenvertrieb bezieht.

Daß die Rheinlandskommission auf diese Weise zur Erweiterung
ihres Machtbereiches den ersten Schritt getan hat , beweist ihre Ver¬
ordnung Nr . 92 über die Zulassung ausländischer Waren im Rhein¬
lande . die sie der Kontrolle der deutschen Regierung entzieht . Dah
die Rheinlandskommission übrigens vollständig unter dem Einsluh
der französischen Annektionspolitk und der BesetzungsbehSrde steht,
ergibt sich aus den Stimmen der französischen Presse. Besonders die
sozialistischen Blätter stehen jetzt auf dem Standpunkt , dah man die
Zwangsmaßnahmen gerechterweise nicht mehr aufrecht erhalten
könne , sobald die Ursache , denen sie ihr« Entstehung verdanken, be¬
seitigt sei. Besonders hart verurteilt Heros die Aufrechterhaltung
der Sanktionen , der u . a . sagt, daß Frankreich kein wirkliches Recht
habe , in Ruhrort , Duisburg und Düsseldorf zu bleiben und den
Zollgürtel beizubehalten , wenn Frankreich nicht etwa bei Berhäng -
ung dieser Mahnahme uneingestandene Hintergedanken gehabt habe,
wie den etwa der Annexion des Rheinlandes .

Aus den mitgeteilten Ausführungen der französischen Handels¬
kammer geht deutlich hervor , daß gerade diese Absicht zur Verlänge¬
rung der Sanktionen geführt hat . Da derartige Veröffentlichungen
wie die der sozialistischen Presse der Rheinlandskommission äußerst
unangenehm sind , hat sie die Verbreitung einiger französischer Blät¬
ter , darunter der „Humanitö " und „Populaire " bis auf weiteres
für das besetzte Gebiet verboten .

Eine Pauschalsumme für die Bes- tzungstruppe «.
WTB . Paris . 26 . Juni . Der Brüsseler Sonderkorrespondent der

„Times " teilt mit , daß gegenwärtig von Sachverständigen der ver¬
bündeten Regierungen die Kosten der Besatzungsarmee im Rhein¬
lands geprüft werden und dah die Angelegenheit demnächst in Lon¬
don bei der Zusammenkunft der alliierten Finanzminister verhandelt
werden soll . Belgien wünscht angeblich, dah für die Gesamtkosten eine

Gesamtpauschalsumme von ungefähr 250 Millionen Goldmark fest¬

gesetzt werde.
" ,

WTB . Paris , 25. Juni . Wie die „Chicago Tribüne " meldet , ist
der Republikaner Warren zum Botschafter in Japan ernannt worden .

verbrauch von 0,366 Kg. für die nutzbare Pferdestärke und Nutzstunde

Wir entnehmen dem Geschäftsbericht, daß der Verein deutscher
Ingenieure zur Zeit ungefähr 24 999 Mitglieder hat und daß die

Mitgliederzahl , trotz des stark erhöhten Beitrages im Steigen be¬

griffen ist . Durch vermehrte Sparsamkeit und die Tätigkeit der neu-

eingerichteten Verlagsabteilung des Vereins ist es trotz der außer¬
ordentlich stark gesteigert«!» Auslagen gelungen , den voriahrigen
Verlust zu decken und einen Ueberschuß zu erzielen . Seit Februar
dieses Jahres hat der Verein deutscher Ingenieure «ine neue .Zeit¬
schrift für angewandte Mathematik und Mechanik geschaffen , welche
die Grundwissenschaft des Ingenieurs pflegen soll und m Fachkreisen
und darüber hinaus lebhaften Anklang gefunden hat .

2 . Verhandlungstag : Sonntag , den 2« . Juni .
Der Vorsitzende , Generaldirektor Dr .-Jng . Reinhardt , Dort -

munid , begrüßte mit herzlichen Worten die Mhlreich erschienenen
darunter die Vertreter von Reichs- und Landesbehorden , der Stadt
Cassel , der Technischen Hochschulen und zahlreicher fachwissenschaft -

licher Vereine und Verbände . Besonders willkommen geheißen wur¬
den die Mitglieder des Argentinischen und des Chinesischen Ver¬
bandes von Mitgliedern des Vereins deutscher Ingenieure . „Wenn

auch die politische Entwicklung unseres Vaterlandes "
, so fuhr der

Vorsitzende fort , „seit der letzten Hauptversammlung . Ende September
vorigen Jahres , manche Hoffnung nicht erfüllt hat , so können wir
doch feststellen , dah Ruhe . Vernunft und Arbeltsfreud,gkeit in unse¬
rem Volke zugenommen haben . Die notwendigen Grundlagen für
die Wiederaufrichtllwg unseres Landes werden aber immer noch ge¬
stört durch die UnWahrscheinlichkeit oder Unmöglichkeit, die uns
auserleaten Friedensbedingungen zu erfüllen . ohne daß wir für eine
lange Reihe von Jahren förmlich zu Sklaven der übrigen Welt her-

abswken. Das Unglück unseres Vaterlandes liegt lahmend auf allen
auten Deutschen . Im vorigen Jahre glaubten wir . daß die Ruckkehr
von Vernunft . Ruhr und vermehrter Arbeitsfreudigkeit >n unserem
Volke ausreichen würde zur Wiedergesundung unserer Verhaltnisse .
Heute müssen wir erkennen , daß dies nicht ausreicht , sondern dah wir
neben der Anstrengung aller Kräfte lediglich auf Hoffnungen ange¬
wiesen sink . ^ ^ ^ t

Darauf sprach Professor Kutzbach , Dresden , über Fort¬
schritte und Probleme der mechanischen Energie¬
umformung . Die mechanischen Energieumformer , die gebraucht
werden , wenn die Antriebsmaschine und die angetriebene Maschine
von einander abweichende Drehzahlen haben , sind Zahnrader , Nie-

Aus Baden.
Taamig des Badischen vauernverein ».

r--> Heidelberg, 2« . Juni . Die Bad . Bauernvereinsorganisation
hat heute in der Stadthalle in Heidelberg ihre dt-sjährige Tagung
abgehalten . Di« Vorstandssitzung fand bereits am Sams '.ag statt .
Heute vormittag begann die Tagung mit den Generalversamm¬
lungen der einzelnen Töchterinstitute des bad . Bauernvereiiis , zu¬
nächst der 13. ordentliche Verbandstag des Genossenschaft ? .«
verband « ? des badischen Bauernvereins . Präsident Weiß «
h a u p t - Psullendorf begrüßte die erschienen Vertreter und Gäste
und hieß sie herzlich willkommen. Geschäftsführer Sattler erstattete
hierauf den Jahres - und Rechenschaftsbericht. Der Genossenschaft ?-!

'
gedanke der Selbsthilfe habe im vergangenen Jahre wesentlich um!
sich gegriffen ; doch habe die Genossenschaft ?betätigung bereit ? unter
dem Mangel an Vetrieb ?kapital , dem erhöhten . Risiko und den
steuerlichen Belastungen zu leiden gehabt Die Hochkonjunktur der
Landwirtschaft sei vorbei . Di« heutige Wirtschaftlage in der Land?
Wirtschaft festzuhalten , werde für die Zukunft eine sehr schwere Auf¬
gabe sein. Eine neue Verschuldung werde nicht ausbleiben ^ Die
Mitgliederzahl sei auf 63 883 gestiegen. Den größten Zuwach? weist
die Bezugs - und Absatzgenossenschaft auf . Die Revisionstätigkeit
des Verbandes habe mit dem Zuwachs an Genossenschaften ebenfalls
zugenommen. — Im Anschluß daran folgt noch ein kurzer Bericht
Wer den letzten Verbandstag in Radolfzell.

Ferner fand die Generalversammlung der Eier - Zentrale
e. G . m . b . H . statt , in welcher der Geschäftsführer Dischinger denl
Rechenschaftsbericht erstattete . Es geht daraus hervor , daß es der
Eierzentrale voll und ganz gelungen ist, 2 129 275 Eier abzuliefern .
Hierbei sei die Sollmenge sogar überschritten worden.

Es folgt die 11 . ordentliche Generalversammlung der Zen »
tralbezugs - und Absatz - Genossenschaft , deren Jahres¬
und Rechenschaftsbericht Geschäftsführer Burkart erstattete . Die
Zentral -Bezugs -Gen. hat einen sehr erfreulichen Zuwachs erfahren .
Der heutige Stand ist 449, hat also um 97 Genossen zugenommen.
Der Bericht hebt hervor , dah die schwierigen Verhältnisse überaus '
große Ansprüche an die Leistungsfähigkeit der Genossenschaft gestellt
habe ; doch sei es gelungen , die Landwirtschaft zu befriedigen. Es
seien 684 000 Zentner Kunstdünger vermittelt worden . Ein recht- l
zeitiges Bestellen der notwendigen Düngemittel sei den Landwirten
und örtlichen Genossenschaften dringend zu empfehlen, damit eine
rechtzeitige Belieferung ermöglicht werden könne . An Futtermittelirl
wurden insgesamt 161 099 Zentner umgesetzt . An Saatgut wurden
179 909 Zentner vermittelt . Besonders schwierig hatte sich die Be¬
schaffung und Lieferung von Saatgetreide und Saatkartoffeln ge«
staltet infolge der Unruhen im Mitteldeutschland . Um den Ver¬
braucher- und Erzeugerkreisen entgegenzukommen, hatte die Zentral -
Vezugs- und Absatz - Genossenschaft zugleich den Aufkauf von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen aufgenommen . Der Berichterstatter hob
hervor , daß noch manches geschehen und die Anlieferung von Quali¬
tätswaren und die Durchführung nach kaufmannischen Grundsätzen
erstrebt werden müsse. Der Gesamtwarenumsatz beträgt 2 490 999
Zentner im Werte von 116 Millionen Mark . Auch an der Errichtung
von Lagerhäusern habe man Fortschritte gemacht. Solche befinden
sich im Bau in Meßkirch . Freiburg . Dinglingen und Mosbach.
Käuflich erwerben konnte die Genossenschaft ein Lagerhaus in Schö - '

nau i. W .. im Neckar -Gerach sowie die ehemalig « Brauerei Streik, !
Ferner wurde auch in St . Blasien ein Lager errichtet.

Schließlich fand noch die 15. Generalversammlung der Bad .
Bauernbank statt , worüber ebenfalls Geschäftsführer Di ^
schinger den Bericht erstattete . Die Zahl der Mitglieder sei wei? !
ter angewachsen und betrage heute 859 Genossen . Die Haftsumme^
stellt sich auf 10 225 900 Mark . Der Gesamtumsatz hat sich vervierfacht -
und betrug 193 Millionen . Die Spareinlagen haben einen Zuwachs
von 16 Millionen erfahren und betragen heute 25 Millionen Mark.
Bankfilialen wurden errichtet weiterhin in Mosbach , Dinglingen, ^
Radolfzell , Ueberlingen , Bruchsal und Sigmaringen .

Der Bad . Bauernverein hielt heute nachmittag 2 Uhr in "
der Stadthalle seine Mitgliederversammlung ab . Der außerordent¬
lich starke Besuch von Mitgliedern aus ganz Baden zeigte das hohe
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men, Seile und hydraulisch« Umformer . Bei den Zahnrädern hat
man heute bereits eine Umfanggeschwindigkeit erreicht, die ein Viel'

fache? de ? früher Zulässigen beträgt , nämlich 69 Meter in der Se¬
kunde oder etwa 299 Kilometer in der Stunde . Di« SchwieriglN»

ten der Herstellung und de? Betriebes dieser schnellaufenden Zahn»

radgetriebe sind deswegen ungewöhnlich «roß . weil sich die austrs «

ten^ n Massenkräfte in schweren Erschütterungen und rascher Ab¬
nutzung der Räder äußern , wenn die Näder nicht sehr genau hertA
stellt sind . Hier spielen jetzt nicht mehr Zehntel , sondern Tausend
stel Millimeter eine Rolle . Dennoch hat die Anwendung der
Zahnradumformer dank der Fortschritte des Werkzeugmaschinenbaues
in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht. Die englische Kriegs «

marine ging im Jahre 1916 sür fast alle Schiffsneubauten auf Dam?^ ,
turbinenantrieb mit Zahnradumformer über . Das größte Kriegs«

schiff der Welt , ein englischer Schlachtkreuzer, erhielt vier zweistufig«

Getriebeturbinen mit insgesamt 144 009 Pferdestärken . Auch im Han'

delsschiffbau dürfte heute , soweit Dieselmaschinen nicht in Frag «
kommen , die Dampfkolbenmaschine du:ch schnellaufende Dampfturvl
nen iyit Zahnradgetriebe für den Wellen Antrieb abgelöst sein . HiA
durch werden Turbinendrehzahlen von 4000 und 5000 in « iner -v"

nute ermöglicht, ohn« daß die Schrauben schneller als sonst laufe»-

Den dritten Vortrag in der Hauptversammlung hielt Professor
Dr .-Jng . Thoma . München. Er sprach über die neuere En »

Wicklung der Wasserturbinen . Die Francis -Turbine ,
neuzeitliche Groh -Turbine , beherrscht heute mit völliger Sicher̂
einen Bereich von dem kleinsten Wassergefälle an bis zu GesallsHoye
von 200 Meter und mehr . Trotz der hohen Vervollkommnung
technischer Beziehung ruht aber die Theorie der Francis -Turv
noch auf unsicheren Grundlagen . So hat man den schädlichen Einn o

des gekrümmten Ablaufrohres der wagerecht liegenden Turbin ^ ^
dem das durch die Schaufeln strömende Wasser von der magere« ! .
in die senkrechte Richtung übergeführt wird , falsch eingeschätzt .
Wissenschaft ging auch beim Entwurf der Schaufeln bisher von / >

Annahmne aus . dah jedem Wasserteilchen seine Bahn im Lauu "

vorzuschreiben sei . und formt« dementsprechenddie Nader und k?a?a

feln . Diesem Verfahren gegenüber stehen die neuesten Turbinen
verhältnismähig weiten Schaufelkanälen und einer ganz unstm
Wasserführung , die der früheren Theorie geradezu widerspricht,
dem ergeben diese neueren Turbinen nicht etwa eine unvolllo ^
Wirkung . Der Verfechter der neuen Gedanken im Wasserturbine » »

ist Professor Dr . Kaplan in Brünn , dessen Turbinen auch in ^

Vereinigten Staaten von Amerika nachgeahmt worden liird .
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Dss kljjiihr . Beßcht» des Tiirillitteiiis MSHlSilrg mi> das 1 . tzsii -Ziiztt^ettirlie».
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

Wr . Karlsruhe -Mühlburg , 27. Juni . Im Zeichen der Feier
ihres 25-, 40- , KV und 75j -ährigen Bestehens befinden sich in diesem
Jahre eine größere Anzahl Turnvereine des X. Deutschen Turn -
kreises (Baden ), unter denen sich auch der Turnverein Mühlburg be¬
findet . Mehrere Vereine unternahmen , je nach Lüge ihrer Ver¬
hältnisse , größere Veranstaltungen . Auch der Turnverein Mühlburg
hatte für sein kl) . Stiftungsfest ein großzügiges Programm zur
Abwicklung gebracht .

Am Samstag abend fand in den „3 Linden " ein
Festbankett ,

bestehend in turnerischen Aufführungen statt , welches sich eines über¬
aus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Der erste Vorstand ,
Herr Müller , begrüßte die Gründer des Vereins , die Turner
und Festgäste , sowie die Vertreter des Kreisturnrates des X . Deut¬
schen Turnkreises und die Vertreter des Eauturnrates des Karls¬
ruher Turngaues . In kurzen Zügen gab der Vorstand einen Rück¬
blick aus die Vereinsgeschichte des Mühlburger Turnvereins , welcher
im Jahre 1861 gegründet wurde und betonte , daß . der Verein sich
in den 60er Jahren unter sehr schwierigen Verhältnissen gut ent¬
wickelt hat . Er gedachte im besonderen der beiden anwesenden
Gründer , Herren Chr Bischofs und Friedr . Zimmermann ,
der Mitbegründer Th . Schmidt und Jos . Rauch .

Im Namen des Eauturnrates des Karlsruher Turngaues sprach
der Eauvertreter Herr Rechnungsrat P . Schmidt dem Turnverein
Mühlburg die herzlichsten Glückwünsche aus . Im Zeichen der SO- und
75jährigen Stiftungsfeste trete es doch für alle diejenigen , die schon
Fahre lang mitten in der Turnsache stehen , in Erscheinung , daß in
der Turnsache doch ein guter Kern steckt. Und daß «s jeder Zeit
Männer gibt , die sich restlos in den Dienst der Turnerei stellen , sei
« freulich . Zum ersten Male veranstaltet der Karlsruher Turngau
mit diefem SO . Stiftungsfest ein Gau -Zugendwetturnen . um die
heranwachsende Zugend immer mehr an Körper und Geist zu stählen .
Denn wer die Zugend hat , hat auch die Zukunft . Mit Dank an den
Borstand Müller für seine Tätigkeit und Unterstützung im Verein
schloß der Gauvertreter mit dreifachem „Gut Heil " auf das fernere
Gedeihen des Turnvereins Mühlburg .

Der 2 . Kreisvertreter des 10. Deutschen Turnkreises , Herr Kreis¬
schulrat I s ch l e r - Karlsruhe , übermittelte die Glückwünsche des
Kreisturnrates des 10. Turnkreises und des Hauptausschusses der
Deutschen Turnerschaft und brachte auch ein dementspi 'echendes
Schreiben vom Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft , Herrn Ber¬
ger , zur Verlesung .

Das nun folgende , sehr reichhaltige turnerische Programm kam
dann flott zur Abwicklung . Es wurden gezeigt : Freiübungen der
aktiven Turner , Blumen - und Guirlandenreigen der Schülerinnen ,
Keulenübungen und Freiübungsreigen der Turnerinnen . Langstab -
ubungen und Barrenpyramiden der Jugendturner . Besonders her¬
vorzuheben sind die Uebungen der Musterriege am Barren und die
Stabwindübungen . Daß in dem Turnverein Mühlburg eine wackere
Männerriege sich befindet , bewiesen die exakt vorgeführten Stab -
Übungen .

"
Den Schluß des turnerischen Programms bildete die sehr

schön gestellten Pferdpyranriden der aktiven und Jugendturuer . Mit
diesen Leistungen hat der Turnverein Mühlburg zur Genüge be¬
wiesen , daß die Turnerei in demselben mit Fleiß und Energie be¬
trieben wird . Dem Ehrenturnwart Buttmi (Leiter der Damen¬
abteilung und Schülerinnen , dem Turnwart Sütterlinund Erb .
Leiter der Aktiven , dem Turuwart Rheindold . Leiter der Schükr -
und Jugendtumer , und dem Ehrenmitglied und Turnwart Dold ,
Leiter der Männerabteilung , gebühren Dank und Anerkennung für
ihre aufopfernde Tätigkeit und dürfen sich wohl in den jeweils ge¬
spendeten Beifall gleichberechtigt teilen .

Auch ein kleines Theaterstück gelangte zur Aufführung , bei
welchem sich Frl . Luise Martin , Frl . Leoni S chäfe r , die Turner
Nob . Kiefer und Ludwig Dorrmann verdient gemacht haben .

Am Schlüsse des Banketts dankte der Vorstand Müller den Turu -
" " d ° ^ en Mitwirkenden für ihre Mühe und Arbeit besonders .Mit dem 60. Stiftungssest war das ^

1 . Gau -Zugendwetturnen
des Karlsruher Turngaues verbunden , dessen Vorbereitungen dem
Turnverein Mühlburg übertragen waren und auch gut durchgeführtwurden . Das Gau -Zugendwetturnen fand nachmittags >/ °2 Uhr
auf dem Sportplatz des F .E . Mühlburg statt und war in zwei Alters¬
klassen eingeteilt . 1 . Klasse Jahrgang 1907 und 1908 ,2 Klasse IS 0 'g und 1310 . Im ganzen beteiligten sich 450 Zu
gendturner aus dem Gau an den Wettkämpfen . Die einzelnen volks¬
tumlichen llebungsarten ( Dreikampf ) bestanden aus .- Weitsprung ,
Vallweitwerfen und Schnelläufen . Hierbei wurden sehr gute Re¬
sultate erzielt .

Nach den Wettkämfen fanden Sondervorführungen
statt . Eine Abteilung Jugendturnerinnen vom Karlsruher
Männerturnverein führten Keulenübungen und eine Ab¬
teilung Mädchen von Turnverein Mühlburg einen Blumen -
rind Girlandenreigen vor . welche jeweils gut zur Ausführung ge¬
langten . Sodann war Kürturnen der geübten Jugendturner
am Reck , Barren und Pferd . Bei diesen Uebungen konnte man
wahrnehmen , daß sich bei diesen Jugendturnern eine Anzahl befinden ,die bei guter Weiterausbildung gute Geräteturner geben .

Nach Beendigung des Turnens traten sämtliche
"

Jugendturner
an und führten unter der Leitung des Gauturnwartes . Herrn Ober¬
reallehrer Maier - Karlsruhe , Freiübungen aus , welche
ebenso wie die übrigen Vorführungen reichen Beifall einer überaus
großen Anzahl Zuschauer fanden , unter denen sich auch Bürgermeister
Horstmann als Vertreter der Stadt Karlsruhe und Herr Ro -
gierungsrat Broßmer vom Unterrichtsministerium befanden .

Mit dem 1. Gau -Jugendturnen hat der Gauturnrat des Karls¬
ruher Turngaues eine befriedigende Probe gemacht , die jedenfallsals Neueinsührung im Gau jedes Jahr zur Durchführung gelangen
dürfte , welche zum Wohle und weiteren Ausbildung unserer heran¬
wachsenden Jugend im Turnen von sehr großem Vorteil sein dürfte .

Abends 5,^ Siegerverkündigung durch
den Gauvertreter , Herrn Rechnungsrat P . Schmidt , statt . Es seien
die ersten 2V Sieger genannt :

igyg : 1 , Preis Weber Karls.
rMer T .-V. 184S . KV Punkte : 2. Preis Buitmi , T .-V. Miwwura und Dein,«

Karlsruhe, je « ; PnMte ; ». Brei» GlaMM «^ TurnvereinEttllnam , 65 Punkte : 4. Preis Kaller , M.-T.-V , Karlsruhe. KZ Punkte ;Breis Zkauhmann . T .-V , Durlach K2 Punkte; k , Preis Eck. 5! , T .-V . 184kund Straker T.-V . DuNa » , je stl Punkte : 7 Pr ?iz Schaub , T .-V Grün-
Winkel, 60 Punkte : 8 , Preis Häfcle. T. -V , Welsch-Neurouth , öS Punkte ;9. Breis Dorr. Sanaer - und Turnervereinigluua Beiertheim « und Bau ,K. T.-V , 134« . je 57 Punkte; 1». Preis Kistner . T,-V . Beiertheim, Schidser.T .-V Müh'bura, WaR , M .-T .- B . Karlsruhe nn>d RSfiler T,-V . Griin-
winkel : je 56 Punkte : 11 . Preis Gräber. T .-V Mühwurg. 55 Punkte ;12 , Preis Honnecker, T .-V , Beiertheim, Holl Säuger - u. Turuevvereimaung
Beiertheim und Sanider . T. -V . Durlach , je 54 Punkte .

Die 16 ersten Sieger von der 2. Klasse , Jahrgang 190g
und 1910 sind folgende :

1 . Preis Kappender « . T .-V Bulach, 90 Punkte; 2. Preis Weber . T -V .Bei -rtiheim, SS Punkte : 3 Preis Sa,» ?,mann , Sänger - Turnervereinianna
Beiertheim. 87 Punkte ; 4. Breis Wünsch, T .-V . Krelingen , 85 Minkte ;
5 . Preis Eichede, Sänger und Turnervereinig'ina Beiertheim. 83 Punkte:
6 , Preis Sohns , T .-V , Beiertheim imd Rittershsfer , T.-V . Dnrlach , je 82
Punkte: 7. Preis Scholp , T - V . Duvlach und Bra 't-n . Sänger und Turner-
vereinigiung Beiertheim, je 81 Punkte ; 8 PreN Vimberaer , K . T . -V . 1S46
und Sauer , T .-V . Knielinqen, 8s» Punkte; 9 . '' FZ Weiler, T .-V . Durlach .
79 Pünlie : 10. Preis Aöller. Chr . , T.-V , Düna «». 78 Punkte; 11 , Preis
Raber. T,-V Blankenloch , Karrer . T .-V , Knielingen, und StofleM . M. -T .-V
Karlsruhe, je 77 Punkte ,

Dem gesamten Turnrat des Mühlburger Turnvereins geibührt
Dank und Anerkennung für die Vorbereitung und Durchführung die¬
ses 1 . Gau -Zugendwetturnens .

Ein Festball für die Mitglieder in den 3 Linden beschloß die
schön verlaufene Feier des 60 , Stiftungsfestes .

s Kukballkport >

Kukball 'Ländertvettspiel Silddentschland gegen
Ungarn V : Z (0 2 ) .

'
^Eigener Drahtbericht des nach dort entsandte « «̂ .-Sonder¬

berichterstatters .)
Am Sonntag fand in Budapest von 30 000 Zuschauern das Rück¬

spiel zwischen Süddeutschland und Ungarn statt . Das letzte Spiel
in Süddeutschland hat Ungarn mit 1 :0 gewonnen . Süddeutschland
piußte seine ursprünglich aufgestellte Mannschaft infolge einiger
Absagen nochmals ändern und war nun durch folgende Leute ver¬
treten : Tor : Bernstein (Wacker- München ) : Verteidigen : : Müller -
Phöniz -Ludwigshafen . ) Kugler (1. F .E . Nürnberg ) : Läufer : Lang
Vallfpielkl . Augsburg ) : Schnürte (F .Gel . Ludwigshasen 03) , Rehle
( Wacker - München ) : Stürmer : Kreß ( 1 . F .E . Pforzheim ) . Popp . Bös
(beide 1. F .E . Nürnberg ) . Nebäuer , Altvater (beide Wacker - Mllw
chen. Das Spiel gewann Ungarn mit 3 :0 Toren , nachdem der
Stand bei Halbzeit 2 :0 war . Ausführlicher Bericht im „Süddeutschen
Illustrierten Sport " .

Resultate aus Süddeutschland .
Bayern München — K . F . -B . 3 :3.
Sulzbach — Phönix Karlsruhe 3 : 1 .
„Saar " Saarbrücken — Phönix Karlsruhe 2 : 0.
Universität Freiburg — Würzburg 4 : 0 ( Entscheidung um

Hie süddeutsche H0chschulmeister sch aft ) ,

Fus ; ball « Jun ioren - Runde .
Entscheidung der Meisterschaft des Bezirks I.

B . f. B . Karlsruhe — F .C . Mühlburg 3 :1 (2 : ll) .
Zum letzten Verbandsspiel trafen sich am Sonntag auf dem

H .f .B . -Platz die Junioren des V . f .B . und des F .E . Muhlburg . Beide
Äannschaften standen mit je 3 Verlustpunkten an der spitze der Ta¬
belle , das Borspiel gewann F .C . Mühlburg mit 2 .0 , alle Vor¬
bedingungen für einen spannenden Kampf waren somit gegeberu Ein
Berbandsschieosrichter erschien wieder nicht : man einigte sich auf
Herrn Trondle vom F .E . Konkordia , der dann auch das Spiel em -
wondsfrei leitete . Das Spiel begann mit dem Anstoß durch F .E .
Alühlburg . Sofort entwickelte sich ein Spiel , das in Technik und
" eiftuna einem Seniorenspiel in nichts nachstand . Das erste Tor für

f. B . fällt durch einen 11 Meter infolge Hände : die Entfchetdung
^ ar entschieden zu hart . Durch prächtigen Schuß stellt Schmitt das
^ elultat auf 2 :0 , bei welchem Ergebnis es auch bis Halbzeit bleibt ,

der Pause kann V/f , B . ein weiteres Tor durch den .Links -
buchen , dem dann Mühlburg das Shrentor folgen läßt . Mühl -

aßt in der Folge stark nach und nur der glänzend spielende Tor -

Schwimmsport

wächter verhindert , daß V . f . B . nicht mehr als 2 weitere Tore (von
Schwertle geschossen ) erzielen kann . Bei V . f . B , fiel besonders das
selbst in Seniorenmannschaften nicht oft gesehene Schußvermögen der
Stürmer auf . Durch den Sieg ist V . f . B . Meister in seinem Bezirk
geworden . ' Sp .

> Atlileti ksport j
Internationale Wettkämpfe in Frankfurt a . M .

Die leichtathletischsn Wettkämpfe des Frankfurter Sportklubs
umd Turnvereins 1860 Frankfurt vereinigten bei internationaler Be¬
setzung die besten deutschen Leichtathleten u . a . sieben deutsche Meister
und mehrere Verbands - und Landesmeister . Die Leistungen dürften
wohl als das Beste in dieser Saison Gezeigte anzusprechen sein . Die
erzielten Zeiten im 800 Meter - , 1500 Meter - und 100 Meterlauf sind
erstklassig zu nennen . Karl von Halt gelang es seinen Rekord im
Steinstoßen von 10,21 Meter auf 10.63 Meter zu verbessern . Eine
weitere Rekordleistung wurde von Steinbrenner im Diskuswerfen
mit 44.60 Meter aufgestellt . Im 100 Meterla -uf siegte der deutsche
Meister Rau . Von den ausländischen Vertretern war Eassinone vom
Wiener Athletikklub im 400 Meterlauf erfolgreich , in der vorzüglichen
Zeit von 51 .1 Sekunden . Die viermal 100 Meterstaffel gewann die
Staffel des Sportklubs Eharlottenburg in der Zeit von 42,9 Se¬
kunden mit 1 Sekunde Vorhprung vor der Frankfurter Eintracht . In
den langen Strecken waren Düsseldorfer Sportklub und Sportverein
Darmstadt erfolgreich . Auch die Mannheimer Turngesellschaft konnte
die zehnmal 100 Meter - und viermal 100 Meterstaffel sicher ge¬
winnen . da Frankfurt , das erster war , infolge falschen Startwechsels
distanziert wurde . Nachstehend die Hauptergebnisse :

SVVMetcrlauf : 1 . Kern-Eintracht Frankfurt, 1 Min. 5S.6 Sek.;
2. Soeden'hmn-Wiener AthleitiMnb .

10 0 Meter - Damenlaus : 1 . Fräulein Viebia. 1Z.1 Sekunden .
100 Neterlauf : 1 . Rau , Charlottemhum , 10.8 SÄunüen ; 2 . Wel-

ter-^ >ntra<bt Frankfurt 11 Sekuniden
S t ein st 0 s, en ; von Halt . München , 10,63 Meter, (neuer deut -

^ *
40 ? M e t er

'
lauf, ; 1 , Caistnone-Wiener NthlcÄMub 51,1 Sekunden;

2 Preffclmeier Sportklub Charloitenburg, 53,1 Sekunden .
D i s k n S w e r se n : 1 . Steinbrenner Franlsnrt 1860 , 44,60 Meter.
Schleuderball : von Halt -München . 52 .M Meter
Viermal 100 Meter st afsel ; Svortklub CHarlottenbura , 42,9

Sekunden ; 2 . Eintracht Frankfurt . 43,9 Sekunden ; L. Männerturnverein
Mannheim 44 .4 Sekunden . „Dreikampf ; 1. von Satt . München 207 Punkte.

Speerwerfen : Junium - Ludwigshafen 56Z0 Meter.
Zehnmal 100 Meter st affel : 1 . Mannheimer Turna^ elkschaft ,

1 Minute 52,4 Sekunden ; 2 . Eintracht -Frankfurt. 1 Minme 52,4 Seluitden
lwcacn falschen Siartwechfels distanziert

(Ausführlicher Bericht im »Südd Illustrierten Sport ".
Städterjnbkamps Mannheim —Nürnberg .

Mannheim gewinnt 11 :9 gegen Nürnberg .

Die süddeutsche» Wasserball - Verbandsspiel «.
Gau I (Frankfurt ) : I . Frankfurter S .E . — Zungdeutschland !

Darmstadt 4 : 2 (3 :2 ) : Sportvereinigung Sachsenhausen — I . Frank --
furter S .E . 6 :S . Mit diesem Spiel ist nun Sachsenhausen endgültig
Meister im Gau I .

Gau II ( Baden ) : Klasse L : Mannheimer S .V . — 1 . Bad . S .C.
Pforzheim 6 : 1 (2 : 1 ) vor 2000 Zuschauer .

Werbe - Schwimmfest in Offenburg .
Der Schwimmklub Wassersportfreunde Offenburg hatte zu sei -

nem am 26. Juni stattfindenden internen Schwimmfest den Karls¬
ruher Schwimmverein , S . S .-B . Freiburg und S . -V . Kehl einge¬
laden . Der 1 . Vorsitzende , Herr Dr . med . Klingelhöffer be¬
grüßte zu Beginn des Festes die erschienenen Vertreter der städt . Be¬
hörden und auswärtigen Schwimmvereine , wonach zur Abwicklung
der Wettkämpfe übergegangen wurde . Zunächst folgten 3 interne
Wettschwimmen für die Mitglieder des Offenburger S .E . Hierauf
eine Seniorlagenstaffel 4 mal 50 Meter Brust , Seite , Rücken , (Hand
über Hand ) , welche der Karlsruher S . - V . mit der Mannschaft (Stet -
ter , Messer , Vogel und Henn ) überlegen vor Freiburg und Offen¬
burg gewann . , Jm Damenschulschwimmen zeigten die Offenburger
Teilnehmerinnen durchweg reinen Stil . Die Vorführung der ver -i
schiedenen Schwimmarten erfolgte von Mitgliedern des Karlsruher
S .- V .. Im Brustschwimmen landete Herr A . Stetter , Karlsruher
S .-W. als Zweiter , kurz hinter Guttenberg S . S .-V. Freiburg . Die
hierauf folgenden Wettkämpfe , Rettungsschwimmen (vorgeführt von
Mitgliedern des Karlsruher S .-V .) Reigen , geschwommen von Kl
Herrn und 6 Damen des Offenburger S .- E . unter Leitung des 2.
Vorsitzenden Herrn Joh . Wirthwein und Springen ernteten reiche«
Beifall . Das Hindernisschwimmen wurde von R . Kerber , Karls¬
ruher S .-W. überlegen gewonnen . Im Kunstschwimmen , ausgeführt !
vom Karlsruher S .- V ., wurden hervorragende Leistungen gezeigt

Rudersport
Sieg Karlsruher Ruderer .

Der Jungmann -Achter des Karlsruher Rudern
Vereins v . 1879 siegte bei stärkster Konkurrenz auf der zwei «
tägigen Fränkischen Ruder -Regatta zu Würzburg im Dritten
Achter , zu welchem sich 22 Vereine gemeldet hatten , im Haupte
rennen gegen Schweinfurt und Bamberg mit zwei Längen und
konnte weiter im Jungmann - Achter (20 Vereine ) den 3. Platz im
Hauptrennen belegen . Der Sieg ist desto größer , da in dem Ren -s
nen teilweise auch Seniorenmannschaften starteten und das Durch¬
schnittsalter der Karlsruher Leute nur etwas über 19 Jahre ist.
Der siegende Achter war besetzt von : Fritz Pfrommer , Werner Rothe ,
Emil Braun , Hermann Berberich , Wilhelm Dreesen , Hermann Sie¬
gel , Karl Stößer , Ernst Tresselt am Schlag und Robert Ringle am
Steuer . Ausführlicher Bericht auch über die Grünauer Regatte im
heutigen „Südd . Illustrierten Sport ",

Nctzvallspiels

Allgemeines Tennisturnier d . Karlsruher Eislauf - ». Tennisvereins

Bericht III . Fortsetzung der Resultate aus unserem Abendbericht !
vom 25 . Zum .

Spiele vom Samstag nachmittag . Es siegte : im Herren -t
einzelspiel um die Meisterschaft von Baden : Butz
gegen Fels 6 : 1 , 6 :3 : Elka gegen Ganß 6 :4, 6 . 1 : Elka gegen Büß
2 :6 . 6 4 . 6 :2 : Rümpels gegen W . Fuchs 4 :6 , 6 :1, 6 : 1 : v . Heiden
gegen S . Fuchs 6 : 2 , 6 :1 : v . Heiden gegen Rümpers 6 :0, 6 :2 : Mar «
cotty gegen Schriever 6 : 1 , 6 :3 : Marcotty gegen Flinsch 6 : 2, 6 :3Z
Tarl gegen Beersteegh 6 :2 6 :3 : Oppenheimer gegen v . Bolin 6 :1«
6 :3 : Graner gegen Jasper 7 :5, 6 : 4 : Oppenheimer gegen Graner 6 :1,
7 :5 : im Damen - Einzelspiel ohne Vorgabe um diq
Meisterschaft von Baden : Frl . Lieber gegen Fr . Veersteegh
6 :3 , 6 :3 : im Herren - Doppelspiel ohne Vorgabez
Widmann -Rümpers gegen Ganß -Kloos 6 :4 , 4 :6 , 6 :4 : v . Heiden -,
Veersteegh gegen G . Fuchs -Dell 6 :1 , 6 :2 : Bill Fuchs -v . Bolin gegen
H . Huber -Schriever 6 : 1 , 6 :1 : Marcotty -Buß gegen Bill Fuchs -
v Bolin 2 :5 , 6 :2 : W . Huber - Carl geg . S . Fuchs -Mnsch 3 :6 , 6 : 4 , 6 :1Z
im Damen - u . Herren - Doppelspiel ohne Vorgabe ^
Frl . v . Uckermann -Vuß gegen Fr . Hellpach -Graner 6 :0. 6 :3 : Frl .
v , Uckermann -Buß geg . Frl . Lieber -B . Fuchs 6 :2. 4 :6, 6 :0 : im Her «
ren - Einzelspiel mit Vorgabe . Klasse ^ . : S . «suchs
gegen W . Huber 6 :4 . 2 : 6 , 6 :5 : Carl gegen Jochum 6 :4. 6 :4 : B . Fuchs
gegen Schriever 6 :4 , 6 :2 : im Herren - Einzelspiel mrt
Vorgabe , Klasse ü : Angern gegen D . Ziegler 6 :3. 6 :4 : G.
Fuchs gegen O . Fuchs 6 : 4 . 6 :5 : Freitag gegen Hoon 6 : 1 6 : 4 : Fre "
tag gegen G . Fuchs 6 : 4 . 6 : 1 : Meininghaus gegen W . Fuchs 6 :5 , 6 :5Z
Mein >nghaus gegen Bönning 6 :5 , 6 :0. Im Dameneinzel «
spiel mit Vorgabe : Frl v Uckermann gegen Frl . Kraus 6 :0<
6 :2 ; Frl . Uckcrmann gegen Frl . Eichtersbeimer 6 :2, 6 : 1 : Fr . Beer «
steegh gegen Frl . Dewerth 6 : 1 . 5 :6. 6 :4 . Im D ame n - und Her «
ren - Doppelspiel mit Vorgabe : Frl . v . Uckermann-O.
Huber gegeii Fr . Hellpach -Graner 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 , Frl . v . Uckermann «
O . Hube : gegen Fr . Albrich -G Fuchs 6 .3 , 1 :6 . 6 1 : Frl . Kraus -Mar «
cotty gegen Frl . Turban -Eitel 6 2, 4 :6, 6 : 1 : Frl . Eberle W . Fuchs
geZen

'
Fr , Soppart - H . Huber 6 3 . 6 :3.

Internes Tennis -Turnier des K.F .V .
In der Zeit vom 18.- 26. Juni 1921 fand das Klubtennisturnier

des Karlsruher Fußballverein e . V . Mitglied des deutschen Lawir
Tennis - Bundes statt . Die einzelnen Kämpfe waren überaus fpan «
nend und waren die zahlreich erschienenen Zuschauer von den ge«
botenen Leistungen der einzelnen Spieler angenehm überrascht . Di »
einzelnen Ergebnisse sind :

. Hcrreu -Mn »?lspiel ( Meisterschaft deS K .F .V ) : 1 . S - Fu« S . 2. S . F<ik«
kohl. 3 , K . Tönning . 3a . W . Fuchs .

Herren -E 'mzelspiel mit Vorgabe: 1 . H . Hirsch, 2 , Brust, Z. W . FuchZ,
3a. G . Fuchs.

Herreo-Ei« »elfpiel Klaffe » (Meisterschaft deS K .F . V .) : 1 . Vierling,
2, Eckert.

Dam«u -Ei»zelfviel (Meisterschaft des K .F .V .) : 1 . Frl . Never, 2. Frl,
Nottermann.

Tameu -EIuzelspiel mit Bora» » « : 1 . Frl . Weber . 2 . Frl . Nottermann.
Damxu- und Herren -Doppelspiel ( Meisterschaft des K .F .V .) ; 1. Frl ,

Weber und H «xr M. Zenkr , 2 . Frl . Köhler und Herr H . Feihkohl.
Tkrren -Doppelsplel ( Meisterichast des K .F .V .) ; 1 . S , Fuchs — G . Fuchs.

2. Suck — Kunz . 3 , Feitzkohl — Hirsch.
Herreu-Doppelspiel mit Vorgabe; 1. Feihkohl — Hirsch, 2 . Bönning

W . Fuchs . 3 . G . Fuchs — S . FuchS .
SchNlersPiele ^Meisterschaft des K .F .V .) ; 1 . Benckiser . 2 E. Hetz .
Sämtliche Preisträger wurden durch Ueberreichung wertvoller

teils von Mitgliedern des Vereins , teils der Abteilung gestifteter
Ehrenpreise ausgezeichnet . An Schiedsrichterpreisen wurden :

Herr Zenker , den ersten , Herr Feißkohl , den zweiten , Herr Weiß «
bach den dritten und Herr Marx den vierten Preis zuerkannt . Die
Tennis -Abtlg . des K .F .V . die erst kürzlich in Mannheim bei einem
Freundschaftspropagandaspiel ihre aufsteigende Klasse bewiesen hat «
wird in nächster Zeit voraussichtlich in Mannheim , Heilbronn »
Rastatt und Herrenalb gegen bedeutende Gegner Klubturniere aus¬
tragen . l . jr .
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Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Verndt .

»^ lllsriksolsolls » t?oi>?ri !?dt 1S21 dz? Osrl Onnker , Lsrliu ."

(14 . Fortsetzung. )
Beate Düsmg betrachtete im Wartezimmer des Staatsanwalts

das junge Weib mit dem vergrämten Gesicht immer mehr.
„Sind Sie unglücklich ?"

Fast ohne zu wollen hatte sie geftagt und all ihr Mitgefühl lag
in den Worten .

„Ach , ich bin so sehr unglücklich !"

„Kann ich Ihnen helfen?"

Sie schüttelte den Kopf wie verzweifelt , aber die Anrede hatte
ihr wohlgetan — sie sah Beate an . dann kam sie auf der Bank näher .

„Ich bin ja die unglückliche Freifrau von Wedelen ."

Beate wußte natürlich nichts . Wie hatte sie in den Tagen ihrer
Hochzeit Muße gefunden, eine Zeitung zu lesen und jetzt erst recht
nicht — sie scheute sich sogar davor , ein Blatt in die Hand zu nehmen,
aus Angst, daß sie etwas von Rolf darin finden könnte.

„Ich bedaure , aber —"

„Sie wissen nicht — ach — es gibt also doch noch Menschen , die
meine Schande und mein Unglück nicht kennen.

"

Es tat ihr sichtlich wohl, zu sprechen .

„Mein war der Inhaber der Deutsch -Amerikanischen Exportge -

iellschaft in Hamburg . Ich war erst vier Wochen verheiratet , da >st
mein Mann ganz plötzlich verschwunden und am Tage darauf wurde
der Konkurs eröffnet . Es war furchtbar — mein Mann fort — alle
die Gläubiger — die Gerichtsvollzieher — es wurde uns alles ge¬
nommen — wir hatten ihm ja unser ganzes Vermögen in das Ge¬

schäft gegeben . Mama und ich — und sie schalten alle auf ihn —

sie sagen, er sei ein Betrüger gewesen — ein Hochstapler und alles fei
Schwindel. — Nun sind wir von allen Mitteln entblößt und noch
immer habe ich keine Nachricht von Egon . Und jetzt behausten sie
aus dem Gericht sogar , er sei garnicht der Freiherr von Wedelen,

fondern heiße wahrscheinlich ganz, anders . Sie haben mich aufge¬
fordert , nach Berlin zu kommen — ich soll hier vernommen werden

ktsin illnizstxsliedter Ukwn , unser ber ? oosxuter
Vstsr , Sckvisxervstsr unä VroLvater , unser treudesorzter
IZruiZer, un6 Onkel

NmMglWMlMllkiiM
ist UNZ keuts pistslick iin Xlisr von 63 ^iikren entrissen
voräen . ^ GislarIraner :
?r»u xeb . Usler nebst Kinder,

kruokzsl , Zell 26 . luiü 1321 .
Die Leisetrunx tinöet »rn Dienste ^ , öen 23 . Inni ,

n»cdm . 3 ' '» vtir , vom Sterbodsu », LekiUerstr . 12 »u, st»tt .
Llurnenspsnitsn u. Irausrdesucds <Zaoken6 verbeten .

KsisersirLll .^ wx ^ ZIerst
Näkmeschinenrevar « -

tnrcn unter Garantie
tauber u . äußerst villig .
VINNS« Lnisenstr . SS .

Heirat.
Beamter . Ende 2Ner I ..

evgl . . wünscht m . nettem
intelligentem Mädchen
au » autem Hause , ehroar
bekannt zu werden . An¬
gebote u . Nr . BZS87S an
die . Bad . Presse " erb .

« !erziv »el . blau -aold -
blau . verloren . (Segen
Belohnung abiua . BW«
S . Silda - Prom . S . S St .

Speisezimmer u .
Dislom! . « Schreibtisch
gebr , »u lausen geincht .

Angeb . uut . Nr . RSSSlk
an die . Bad . Pre

ĵu kaufen gesucht : t —Z
antsch . Zimmerst « «, « » .

Angebote unter B1744S
an die » Bad . Presse ".

2 ^» b . » Tonnen , fahr¬
bereit in desteni Zu¬
stande . Pritsche , etwa
3Xl Ŝ m . mit klapp¬
baren Bordwänden ,
zu kaufen aesucht , An¬
gebole u . Nr . « 38870
an die . Bad Presse ".

Wer wurde einem Bein -
kriegSbeschädiaten ein
Damenrad

Angebote unter BZ3882
an die . liad . Presse "

Auto
tt/28 ? L . 4- S Nbia . kehr
gut erhalt , Ssach bereift .
ab >edmv . Feig .. Acetol .»
Beleuchtlina . fertig fahr¬
bereit . , u 4SM » Äik.

zu verkaule » .
Angebote unt . Nr . I06ZS
an die . Bad . Presse ".

Ei » Waas » » schöne

SWbreller ,
18 und 2 « MM. S—6 M
lang , auch in Teilgnan -
rumS , sofort billig abzu¬
geben . 10724

Essenweinstr . 8.

NelegMeils -Kaus.
Schlasslmmrr

vre »wert . BZ84S8
Schreinerei Rintheimer «
ftr . 14 . Werkstatt .

für et " iuugeS Ehepaar
oder iüna . alleinstehende
Perkon wegen Wegzug
Berkaufe ein Zimmer u .
Küche und Keller - Sachen ,
Wohnung kann mit über¬
nommen werden .

Offerten » nter BIZL74
an die . Bad . Press - ".

Kom » leite Lüche , wet
gut erhalten , mit wei ^
Gasherd ivlort im Au
trag preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres Winter -
ftrake 41 . ll B » 3<i34

DiwanS . tadellos erb .,
ssu und SS» schönes
Bett . S8«> zu verkauf .
Riidin - Rieger , Ritier -
Xia » e »4 , b . d. Gartenstr .
«Möbell .» Bi749S

« uterb . SitchenschrSuke
etntür . Schränke . Klur -
gardcrobcn , Waschkom -
moden bill . abzug . Stödm -
Rieaer . Rltterftr . 34. b .
0 . Gartenstr .. Möbell .

pioNWo . ^ - billia

Rüvvurrerstrah « S8.
BI7S73 Ban «ali » u .

Adleru . Jdeal,vreISwcrt
zu verkaufen . IN487
K . Hasner . Amalien
strakekl . Telephon ? I27 .

Schreib -naslhille „eM
« ,ile >-. Waldstr . k« . B '?»«

erftkl .. neu u . gebr . .

SüromiiSel,
neu . zuiuheraewöbu -
lich billigen Prei 'en
zu verkaufen . 1U7 <2

« o » ,Saldstr tt. Tel . K141 .

Billig »u s
verkauf . ^ . .
ein t tlir . « atte » . eine
Hol <- « ad »ntasi ».

Schüizenstr . SS . 2. St

Sekr billig zu verkauf .

U
'

Mmiiig -Iii'NilmIi
<Ga ? > m . 8 « rmen , Tev -
vichkebrmaschine Schul¬
bank . Siiiterstr . 17. S . St
Ein « . lKartenstr . 107»8

2 P üjchdiwan
gute Qualität , wegen
Aufgabe des (Selchäfts
villig zu verkaufen .

va ? en . B888S2
Humboldtttrahe 28 ll .
I « verN . : 1 gut erb .

Bett , I zweitür . Kleider
schrank. I Lieaeftubl , 1
Bogelhecke Händl . verb .

ternbergst . Z. III l . Bw «»
Zwti SregraSmatrad

neu . rot Leinendrell , ick-
tetl .s, mit Wollauflage u .
Kovlvolster für 8 0̂ ^
zu verk Röbm -Rie « er .
Nitterstr .ü -I . d,d,Gartenst ,

vlet,r .
^ pisns ^

Suofeld « Ciavitist ,
wie neu . lebr preiswert
mit Garantie »u verkf .
Vianov . verrma » » .

« .. « » den . 2V8»

i -sniisusn
Voupv
Vioto >»i»

TU VVI ' ItSllfoN .
Reflektanten wollen Adrelle unter Nr . I0SZ7

in der GelchäftSsielle der . Bad . Presse " abgeben

elegant . HerrfchastS >
wagen mit Gummi¬
bereifung .
ein und 2fpannia .
Lfihia mit Eikenbe -
bereisuug . sehr gut ,
nur wenig gefahren ,
m . Lederflügei . feine
Ausstattung ,

Pferde - Dünger
lTorfZ . einige Eikenbab wagen , auch fuhrenweise
billig avzuaeben . Angebote nnter Nr . 1W47 an
die Äcschüttöltelle der . « aditchen Presse ".

A » . ÄiihMlZschint.
Klavstttch z. verk .
Schübenltrahe SS . Laden .

« ebr . Herd
billig zu verkaufen 1VS12

KIa "v ''echtstr. 22 . l .
Eni Raitatter Herv

Mrötze IblZX ?» , mit zwe ,
Bratöfen u . Wärmeofen
bill a zu verkf . Sofien -
ftrasii IS. !>l . B "M2q
»lotorr » «! ( !» . 8 . p . )
komplett , 3 ? L .. Dovvel -
überlebnng u . Leerlauf ,
vrima Bergsteiaer . wie
neu . »u verkf . Offert . unt .
B175M d Bad . Pr - f' e .

Fahrrad
billig zu verkaufen . Bl ?« i

enftratz ? 8Z. III .
G »le » « n >»eitora « s !

Herren - Fahrrad nrn ,

Doppelstinte « tu ,
beides billia abzugeben .
Bl7MS Adlerstr 4N.

Fahrräder
v . snn ^ an zu verk Bi 'M
Schiitzenftrake SS . Laden
G « «erh . « inderwa -' «»
billig abzugeben . Bm »" ' ftr . 2S . S .

' ^Geibelfl Stock .
Schöner .
weißer « >»» >» »>»>u ^ >>»

fast neu . zu verk . « « «
GotteSauerftr . 20 . IV ., r .

Sehr bill . zu verkaufen
uellk KszkaWefel

Nr . Z8. 1110 Ichwarze ,
weihe , graue Leinsn -
» albtlduhe . SS - »8. LS
bis 4» Lack - Haib -
slt» i»e . Nr . 37 zu 4S
ichw > rz^ Poilierock
Gi « scnbilligst,rosa Lei¬
nen,trickiacie , W
Rilter 'tr . 17. 2 . Sl . >kin -
gang Gartenstr . 1v7SlU

und dann wollen Sie mir das Verbrecheralbum vorlegen . Denken
Sie nur , meinen Mann soll ich nn Verbrecheralbum suchen !"

„Aber Sie hätten sich doch weigern können!"

„Das wollte ich nicht! Im Gegenteil ! Ich wollte kommen und
sehen , damit ich ihnen mit gutem Gewissen in das Gesicht schleudern
kann , dag sie sich irren . Ich habe ihn ja so lieb . Verzeihen Sie ,
J' enn ich Ihnen das alles gestehe , aber ich sehe Ihnen an , daß Sie
es gut meinen und sicher haben Sie auch einen Kummer , sonst wären
Sie nicht hier — es ist so schrecklich , wenn man m einer fremden
Stadt ganz allein ist, aber Mama ist krank von den Aufregungen
und ich bin noch nie allein gereist.

"

Die kleine unglückliche Frau wurde Beate immer sympathischer,
besonders, weil sie ihren Mann so lieb hatte — wie ähnlich war
ihr Geschick .

„Wissen Sie , ich kannte meinen Mann ja erst ein paar Wochen .
Es kam alles so schnell — er ist ja auch viel älter als ich — ein
Vierziger — aber solch eine stattliche, ritterliche Erscheinung — ich
babe mich eben gleich für ihn interessiert und er hatte mich so lieb .
Sie glauben nicht, was für ein zärtlicher , aufmerksamer Bräutigam
er war ! Wir lebten so zurückgezogen — meine Mutter ist die Witwe
eines Senators . Wir hatten ein hübsckes Vermögen , aber Mutter
war immer kränklich und ich hatte gar keinen Verkehr. Da trat er
in mein Leben — wir haben uns ganz zufällig kennen gelernt —
er kam aus Amerika und ich fühlte gleich , daß er in mich ver¬
liebt war . Mutter wollt« zuerst nicht, aber — er hatte solch eine
sichere Art und dann hat auch sie ihm ganz vertraut . Wir hatten
so eine schöne Hochzeit und ich war so glücklich. Aber dann kamen
die Sorgen — Egon hatte sich wohl geirrt — er mutzte sehr kämpfen.
Er war dann auch oft nervös und ungeduldig zu mir — ich verstand
ihn so gut — er hatte eben Sorgen ! Am Dienstag voriger Woche
sagte er mir , er müsse eine kurze Reife unternehmen und fuhr -in
unserem Auto — jawohl — wir hatten ein eigenes Auto — fort und
seitdeyi habe ich garnichts mehr von ihm gehört ! Nein — und
wenn sie es zehnmal alle behaupten — er ist kein Betrüger — er
ist sicher fortgefahren , um Geld zu holen, oder was weiß ich und wird
wiederkommen — und nun — jetzt steht in den Zeitungen ein Steck¬
brief mit seinem Bild - — wissen Sie . was ein Steckbrief ist? Ich hatte

ja keine Ahnung ! Wenn er das irgendwo sieht — wie muh er sich
schämen in seiner vornehmen , ritterlichen Art und . was das
Schlimmste ist — ich bin nicht einmal bei ihm, ich kann ihm nicht
einmal sagen, wie lieb ich ihn habe und wie ich von seiner Ui»
schuld überzeugt bin !"

Sie schluchzte nun wieder ganz haltlos .
„Seien Sie doch nicht so verzweifelt . Das wird sich aufklären .

Ich bin ja in ähnlicher Lage. Auch mein armer Mann steht unter
einem falschen Verdacht — er ist sogar auf unserer Hochzeitsreise
verhaftet worden und wir wissen beide, daß er unschuldig ist. Ich
kabe ibn selbst hierher begleitet — aber ich hoffe, er kommt schon
beute frei .

" ^

„Sie Glückliche , Sie konnten wenigstens in seiner Nähe sein —»
ihn trösten und jetzt werden Sie ihn wieder haben und ich — ich
konnte ihm garnicht helfen — wenn er sich mir anvertraut hätte —
ach , es wäre ja auch vergebens gewesen, ich bin ja so schrecklich
dumm ! — wenn er sich nur jetzt kein Leid angetan hat — er ist
solch eine empfindsame Natur !"

„Ich möchte mich gern einmal nach Ihnen erkundigen, wo wohne«
Sie in Berlin ?" ^

„Ach das wän so lieb — das heißt — ich werde ja wahrscheinlich
schon heute wieder abreisen — was soll ich hier ? Ich wohne int
Zentralhotel —

„Nun — wenn ich Sie nicht mehr sehe — ich bin Beate Wächter
— ich wohne — ach so — das weiß ich ja selbst nicht — Sie brauchen
nur an die Adresse meines Vaters zuschreiben — Kommerzienrat
Düsing — Kurfürstenstraße 18g .

"

„Wie gern werde ich das tun — ich bin Ihnen ja so dankbar —*

„Und wenn Sie einen Rat brauchen — mein Vater ist so gut —"

„Frau von Wedelen — bitte —"

Der Gerichtsdiener war aus der Tür eines Untersuchungsrichters
getreten — Landgerichtsrat Schellhorn hatte mit dieser Sache nichts
zu tun .

„Leben Sie also wohl und schreiben Sie —"

„Gewiß, tausend Dank.
"

(Fortsetzung folgt .)
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Karlsruhe .

1054g

Rens
Herren - Anzüge

Ma arbeit », verkf . Bt 'M
Werderstr , 28 . M lks .
Neue StivSNiäntel , u

verk > Teilzablg . gestattet .
Waldstr . 75 -St >' . II . Bm «s

ZMgZ
Nutz - und stabrkuk . ZS W .
trächtig , »u verkaufen .
Nähere » ErnMtratze 72

Rintftsin »
Awei bornlose Siegen

billia m verkf . B >VM7
Schwanenktr . 22 . 1 . St .

Hunde zu verkaufen
»ZtzorierrierS ) . Au erfr .
Bulach . Sauvtftr ISZ ,

franz . Riekenfilber . Alt >
u . Junitiere . 4 Monate ,
zu verkaufen . Zu erfr .
Softenttr . 124 . I. ^ Zwci
mal läuten . B ' 7SS7

Tüchtige , jünger ?
Bürokraft

sofort - «sucht von
Arminia

VcrwaltunaS -??aro
Karlsruhe , Waldstr , 6Z.

Direktion Sanstellung .
Aelt . « srr zu meiner

« 7Z«

Snchhältüng Uk A
'

B >M> Sckützenstr . SS. >1.
Redegew andter Platz -
oertreter bei hob . Ein¬
kommen aes . Ängeb . unt .
'̂ »384N an die Vad .Breffe .

»um Weinfässer flicken
aesucht Ant . Einhellig .
Vackneiftr . 17 Tel . »524.

Zur Stellvertretung
wird ein Sränlein aus
auter gamilie f . die Ze >t
vom 1.—IS . Julizueinem
Zahnarzt als

gesucht . Anaeb . u . B3888S
an die . »5ad . Presse ' erb .

Stütze-
Gesuch !

Kur Entlastung der
Vausirau wird eine
einfache , aber ttichtige
«ötittte » u Ebepaa »
gesucht . Dieselbe innv
in » Kochen . « cken .
Ei » n,ac !,en , sowie in
der Leitung d . Haus¬
wesens durchaus er¬
fahren sein . 2 Hans »
u» dchen vorda den .
Zeugnisse mit « ild u .
Ältersangade an die
.. Bad . Presse " unter
Nr .

Mlikesslch .Wchen
am liebsten vom Lande ,
nach Karlsruhe gesucht .

Offerten Niarkgrate « -
«trake «7 > Tr . -M75IU

tiuverl Möchen '
Haushalt auf I . Juli »u
kinVcrl .Mevaargel .V «» !«
Bölnn . Hriedciistr .S IiSt

für Küche und
Hausarbeit aui

sogt , oder l Juli gesucht .
<NS3 « li8 Helmholtiltr . 7. l .

Suche für sofort oder
I . Juli ein setbftändiges ,
braves , fleißiges

Mädchen,
daS schon längere Zeit
in guten Häuiern tätig
war , zu kleiner Familie .
EttUngerstr . »7it . i <>74»

TWi
'
leSNeininWell

sucht zum IS . Juli Wir¬
kungskreis in kleinem
gut . Haushalt . Schwcuz -
waldgeg . veoorz . « ng . u.
« i :l8tj8a . d . . Bad .Pre !st ".

für kl. Haush .
von 8—4 Uhr

sofort gesucht . Ul754b
Beilcheiittr . 87, III .. I .

aus 1 . oder IS . Juli gel .
IvsSt T -eaenfeU >str. l . vt .

- S -
.

Bürovorfteher (in )
verfett in Kostenwesen . Zwana ? vollstrecka , Korr —
sponden », Stenogravdie und Maschinenschreibe « » .

Anwaltsgehilfin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreibe »
für losort oder später gesucht . Schriltliche Offert ,
unter Beifügung eines wildes , der Zeugniffe und
mit Angabe der GedaltSanfprtiche erbeten an

Rechtsanwälte » i -. vomdnrger » Stein .
— Kaiserltr . Rr . 88 . — 1D7Z7

Hochbautechuiker . (gel
Maurer » mit langjähr .
Praxis alsBauleiter
mit allen KonltruktionS -
arbetten . Kalkulationen
usw . vertraut , sucht sich
zu verändern , möglichst
in Baugeschäst mit Ve -
teiligung . Ängeb . u. Nr
BI7S8I an d . Bad . Prelle

N« sofort ewe « .

in der Läse , wische«
MWtvuraer Tor und
Durla » cr Tor gesucht.
Angebote u . Nr . BZZ'^ 2
an die Babtlclie Pieffe .

Jüna ., bessere » Ebe »
vaar ohne Kinder sucht
in Karlsruhe oder U « »
gegend
> S— » Jim « ««
in. Küche , dagegen könnt «
2 Zimmer mit Rüche in
lehr ruhiaer i 'age Ste -
sanieustrahe . Seitenbau
Ii5 >nsamtiienhäu «>chen> ».
Versüaung gestellt wero .
Evtl . übernehme Laden .
lSiliale mit Wohnung »,
« ngeb . unt . Nr . IVSL« a»
die ..^lad . Presse ".

Xu vermieden I
Wohnungstausch
ÄuM -Äarisrude .
Schöne 2 Z m̂merwohng .
mit Zubehör in ichöner
freier Loge «OurlaM av -
zugebeu geg . eine gröbere
2 ^ immerwohnung der
Süd - od . Oflftadt . Näh .
unrer Nr . 2tz82a in der
Bad . Brette ".

Im h . tveriorg .-A . tät .
Gen - Arzt a . D . « « «dt
gut mvbl ., belzd .
Wo!,n - u . CchiasMmer
m . Moraenkrüdst .. Beda ,
u . Bade -Gelegenh . in gut .
Haule . Mr Bill .- Bewod «
ner :e . . w . Näume abgeb .
müfs . u . ruii . HauSgenoss .
wüuich . . geeig . Gelegenv ^
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . BI7SU1
an die GeichästSftelle der
.. Rad . Presse " erb .

Mb! . Zimmer
werden stets nachgewie -
ien If. Vermteterkoitenl . i
Kronenftr . I . Tel . 17^1.

Ml . Zimmer » >!
gewtel . Ackermanu Karl -
itr . A7. K. Vermiet -koftenl .

Ew junges , ruhiges
Brautvaar «Bräutigam
schwerlrlegSbeschäbigl ) s.
aus 15. Juli oder 1 . Aua .
bot ruhiger , edeigestnuie »
Familie ein schön möbl .
Wnkn - » nn S » »a»»immei»
evtl mit Külbenbenübunch
oder Pension . Angebot «
unter Nr . BZ5SS8 an bi«
Badische Presse .

Gut möo . Wohn » n .
S >I»las »in »»ier zu verm .
»!amciiflr . .>in. Iii . BüZ >8 >

Möblierte » Z,mme »
zu vermieten . « 17><!S

Sckerrftr . 14. lV .

M !jb !. ZiN !nerN^"an
befferen Serrn aus l . Juli ,
zu vermieten . Bzjltwtj
Neue « adnhosstr . 1 . tV .,
Ecke KarlUratze

Volontär sucht gut möbt .
Zimmer in »eniraler
Lag - der Stadt . Anaeb .
mit Preis unter BSS « «,
an die . Bad . Presse .Kost und « »oduung

an lollde Ärbeiter abzu¬
geben . >ö !!27LS

Ettlingerktr . 21 . vart .
Alletnst . Person sucht

leeres Zimmer , auch
Maus ., am liebsten Süd¬
stadt . Angebote unter Nr .
Bü37S4 an die . « ad.

. Prelle ".

Maniardenzimme «
möbl ..a .fol .Herrnz .verm .
Leovotoitr . s. U. « i7vis
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Alterelse , das die Bauernschaft an den Vereinsbestrebungen nimmt .
Don der Regierung waren anwesend : Staatspräsident Trunk , die
Minister Remmele und Köhler und andere Vertreter staat¬
licher Behörden , ferner der Vertreter der Stadt Heidelberg , Bürger¬
meister Wielandt , sowie Vertreter der schwäbischen, pfälzischen ,
Unterfränkischen und hessischen Bauernvereine , Staatsrat Präsident
Weißhaupt begrüßte die Versammlung und gab ein Bild über
die Entwicklung des Vereins . Er betonte mit Bezug auf die Aende -
rung in der Landwirtschaftskammer , daß die Landwirtschaftskammer
politisiert sei. Dies sn zu bedauern . An der Spitze der Landwirt¬
schaftskammer müsse ein neutraler Mann stehen , der in erster Linie
ein tüchtiger Landwirt sein müsse. Das gleiche gelte von den Aus¬
schüssen , die nur tüchtige Sachverständige haben dürften . Der Bauern -
verem habe sich in den letzten 3 Jahren gedeihlich entwickelt . Redner
gedenkt besonders der Verdienste der Orts - und Bezirksvorstände ,
sowie der Beamten . Der Bauernverein genieße die verständnisvolle
Unterstützung der Regierung . Die Zwangswirtschaft müsse vollständig
verschwinden und zwar auch bezüglich der Getreidewirtschaft . Es sei
überhaupt ein Unding , denn in Wirklichkeit bestehe sie überhaupt
nicht mehr . Im Interesse des ganzen deutschen Volkes sei eine Ver¬
besserung des Verhältnisses zwischen Stadt und Land anzustreben .
Die Hauptaufgabe des Bauernvereins sei es , die landwirtschaftliche
Produktion zu heben , damit wir nicht gezwungen seien , Getreide vom
Auslande einzuführen . Redner wendet sich gegen den Achtstundentag ,
der für die Bauern nicht existiere und verlangt eine gerechte Be¬
steuerung der Landwirtschaft . Deutschlands Zukunft liege auf dem
Acker , daher müsse die Reichsregierung dafür sorgen , daß der deutsche
Acker von fremdländischen Hypotheken frei bleibe . Unsere Devise
muß sein : Ein freies deutsches Volk auf freier deutscher Scholle .
(Lebhafter Beifall ) .

Staatspräsident Trunk hebt hervor , daß , wo Deutschlands
Landwirtschaft zu so ernster Beratung zusammenkäme , die Regierung
nicht fehlen dürfe . Die Bauern dürften überzeugt sein , daß die
Regierung ihre Nöten kenne und helfen werde , wo immer es möglich
sei . Wir danken es dem Bauernverein , daß er sein Hauptgewicht nicht
ouf die Agitation , sondern auf die Hebung der Produktion legt . Ziel
müsse sein : Das Wohl des Ganzen , das Wohl Aller müsse man im
Auge haben , dann könne das Vaterland gedeihen . Schwere Opfer
seien gebracht worden , schwere Opfer müßten noch gebracht werden .
Die Bauernschaft werde nicht fehlen , sie werde opfern bis an die
Grenze des Möglichen . Seien Sie überzeugt , daß die Regierung wie
gegen alle , so auch gegen die Bauernschaft gerecht sein wird . Doch
haben Sie auch das rechte Verständnis für die Arbeiter und Beamten .
Aegliche ehrliche Arbeit ist ihres Lohnes wert . Die Gegensätze müssen
uberbrückt werden , damit wir ein einiges Volk sind , damit wir frei
werden für unsere Kinder und Kindeskinder . (Lebhaftes Bravo ) .

Minister des Innern Remmele versicherte , daß nur durch die
Zusammenfassung aller Kräfte eine Besserung möglich sei . Die
Zwangswirtschaft stelle sicherlich einen unerträglichen Zustand dar .
Aber die Reichsregierung konnte das Risiko nicht übernehmen , den
Getreidepreis auf den Weltpreis springen zu lassen . Die jetzige
Art der Ablieferung des Getreides stelle insbesondere für die
Kleinbetriebe eine große Erleichterung dar , da ja 1 Ks von der Ab¬
lieferung vollständig befreit sei . Natürlich würden die Großbetriebe
schärfer herangezogen . D '« Agitation gegen die Reichsstellen habe
keine Berechtigung , denn die Regierung müsse die Gegensätze aus¬
bleichen . Der schwere Druck der Verantwortung zwinge die Regie¬
rung , den Abbau nur Stück für Stück vorzunehmen . Innerhalb des
Möglichen sei in den letzten zwei Jachren getan worden , was getan
« »erden konnte . Die Notwendigkeit , daß die Führer der verschiede¬
nen politischen Parteien gezwungen waren , zusammenzuarbeiten ,
habe uns vorwärts , gebracht . Die Männer hätten weniger Partei -
Politik aber desto mehr Vaterlandspolitik getrieben . Das gelt « auch
von der Regierung . Trotz der schweren Lage , in der sich unser Vater¬
land befinde , dürfe man nicht verzagen . Der Deutsche sei gewohnt
?u arbeiten , und die Arbeit werde ihm vorwärts helfen . (Lebhafter
Beifall ) .
. Bürgermeister Wieland hieß die Anwesenden herzlich in den
Mauern Heidelbergs willkommen und sprach für einen Ausgleich
zwischen Stadt und Land .

Generaldirektor Dr . Aengenheister erstattete den Bericht
über die Entwicklung des Bad . Baucrnvereins und die gesamte
Vauernvereinsorganisation . Der Aufbau auf christlicher , demo¬
kratischer Grundlage habe sich glänzend bewährt . 1918 waren es
83 000 Mitglieder , 1321 112 000 . Neu gegründet wurden 22 Bauern¬
vereine . Die Einrichtungen des Vereins wurden der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestaltet und von den Mitgliedern rege in Anspruch
genommen . Neu errichtet wurde die Stenerberatungsstelle und eine
Bauberatungsstelle . Die wirtschaftspolitische Tätigkeit des Vereins
war sehr vielseitig und äußerst rege Um den Ausgleich zwischen
Stadt und Land zu fördern , sei in Freiburg eine Stadt - und
Landgesellschaft gegründet worden , auf die der Verein große
Hoffnungen setze. Redner hob zum Schlüsse seiner Ausführung her¬
vor , daß der Bauernvereinsgedanke stegreich durch die deutschen
Lande gehe . (Lebhafter Beifall . )

Eine Aenderung der Satzungen , die bezweckt, den Vorstand
auf eine breitere Basis zu stellen , wurde angenommen.

Es folgte sodann ein außerordentlich klarer und mit hohem In¬
teresse aufgenommener Vortrag des Vorstandes der Württem -
»ergischen Landesanstalt für landw .- technische Gewerbe Prof . Dr .
AZindisch in Hohenheim über den Entwurf eines neuen Brannt -
weinmonopolgesetzes und seine Bedeutung für das süddeutsche Bren -
Nereigewerbe , insbesondere für die Klein - und Obstbrenner . Redner
Zob hierbei besonders hervor , daß es den süddeutschen Vertretern im
-̂ eichsrat gelungen sei , die größten Härten des Entwurfs für das
luddeutsche Brennereigewerbe zu beseitigen .

Die Wahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : Staatsrat
W e jßhaupt 1. Präsident , Freiherr von Stotzingen 1 . Vize¬
präsident , Landwirt K . Knopf 2 . Vizepräsident , ferner : Jos . Fack -
ie r , Freiherr von Gleichen st ein . Karl Graf , Gottfried
Zemberger , Anton Franz Nau tascher , Lambert Schill ,
Philipp Stather . Dann wurde folgende Entschließung ein¬
stimmig angenommen :

„1 . Der Bad . Bauernverein bedauert , daß die Mehrheit des
Reichstages die Getreidewirtschaft nicht vollständig freigegeben hat .
Tr hält nach wie vor das llmlageverfahren für verfehlt . — Die
Neuen Getreidepreise sind sofort bekannt zu geben . Ferner ist bis
^ur Herbstbestellung die Zusicherung zu geben , daß nächstes Jahr jeg -
uche Zwangswirtschaft aufhört . 2 . Der Bauernstand ist bereit , so
Fut wie die anderen Stände zur Ermöglichung der Erfüllung der

Forderungen der Siegstaaten beizutragen . Jedoch ist die damit zu -
'
ammenhäiMnde neue Steuergesetzgebung so zu gestalten , daß die

Steuern für den Bauernstand erträglich sind und der Grundbesitz
Acht einseitig (Zwangshypothek ) belastet wird . 3 . Bei den jetzigen
Landtagswahlen wird der Bad . Bauernverein keine eigene Liste auf¬
stellen , fordert aber von den Parteien , daß sie bei der Aufteilung
der Vorschlagslisten den Bauernstand entsprechend seiner Stärke und
Bedeutung berücksichtigen . — 4 . Der Bad . Bauernverein erhebt
Widerspruch gegen die Absicht des Branntweinmonopol - Gesetzent¬
wurfs , das süddeutsche Klein - und Obstbrennereigewerbe fast voll¬
ständig zu vernichten . Er bittet den Reichstag , den noch nicht er¬
füllten Wünschen des südd . Brennereigewerbes gerecht zu werden .

"

FinanMinister Köhler betonte , daß die süddeutschen Finanz -

Minister in Berlin erfolgreich für die Interessen der südd . Brenner
Angetreten seien , ein Beweis , daß die Finanzminister doch nicht die
schlechten Kerle siicn , als welche sie häufig hingestellt würden . Red¬
ner warnt eindringlich vor dem heimlichen Schnitze^brennen . Es
"iusse unbedingt Ordnung in die Aofindungsbrennerei kommen . Fort
^>it dem Schnitzelbrennen ! Ehrlich währt am längsten . Bezüglich
der Steuern machte der Minister auf die ungeheuren Lasten auf¬
merksam . die wir der Entente zu leisten haben . Damit sei alle ?
Kesagt. Steuern werden kommen , aber das eine könne er sagen , sie
Werden gerecht verteilt werden . Der Besitz werde hinzugezogen , aber
' w Verhältnis zu seiner Leistungsfähigkeit . Von einer Belastung
deutschen Grundbesitzes mit fremdländischen Hypotheken könne keine
Rede s.' in , wenn das deutsche Volk freiwillig die Mittel aufbringe .
Wir gehen schweren Zeiten entgegen , aber ich setze das größte Ver¬
bauen aus das deutsche Volk und besonders auf die deutsche Vauern -

ichast.
In einem Schlußwort warnt Dr . Aengenheister die Mit¬

glieder des Vereins vor allen radikalen Mitteln . Es könnten Zei -

kommen wo der Bauer wieder Schutzgesetzgebung brauche und da
Ks es dann von Vorteil , wenn er es nicht mit den Parteien ver¬

schüttet habe . Nicht Opposition , nicht radikale Politik , sondern eine
verständige Politik , gemeinschaftliches Zusammenarbeiten aller
Stände , das seien die Mittel , um das Vaterland vor dem Unter¬
gang zu bewahren . Das Hoch auf die deutsche Heimat fand begeister¬
ten Widerhall .

Nachdem Landtagspräsident Dr . Kopf in einer Ansprache noch
die großen Verdienste des Staatsrats Weißhaupt um die Bauern¬
schaft hervorgehoben hatte , wurde die Sitzung gegen k Uhr nachm .
geschlossen,

Südwestdeutscher Offizierstag .
TA . Pforzheim , 25. Juni . Unter großer Beteiligung begann

gestern hier der Südwestdeutsche Offizierstag . Die Vorbereitungen
dazu hatte in mustergiltiger Weise die Ortsgruppe Pforzheim des
Deutschen Offiziersbundes getroffen , die die ungefähr 250 Mann
starken auswärtigen Bundesmitglieder in Bürgerquartieren unter¬
bringen konnte . Begrüßungsschreiben hatten u . a . gesandt : Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern und Generalfeldmarschall von
Hindenburg . 23 Generale , Generalleutnants und Majore des
alten Heeres waren anwesend , darunter Generaloberst Gras Bodmer ,
die Generale von Huitier , Freiherr von Soden , Banst , Limburg ,
Generalleutnant von Tutschek , von Triebig , Schmidt von Knobels¬
dorf , von Teichmann , Braun , die Präsidenten der Landesverbände
von Bayern und Hessen und andere mehr . Am Freitag abend fand
im Museum ein Begrüßungsabend statt . Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe Pforzheim , Hauptmann d. R . Steine ! , begrüßte die Erschie¬
nenen und gab für die Tagung das Motto aus : : „Treue Liebe bis
zum Grabe . . Das Lied der Deutschen wurde im Anschluß an
seine Ausführungen gesungen . Heute vormittag traten die Teilneh¬
mer der Tagung im SaaÜ >au Mammen . Die Versammlung wurde
durch den Hauptmann der Reserve . Stemel , eröffnet , der eine kurze
Vorgeschichte von Hein Zustandekommen des Südwestdcutschen
Offizierstages gab .

Der Leiter der Presseabteilung des Deutschen Offizierbundes ,
Oberstleutnant a . D . Sichting - Verlin , sprach über die Notwendig¬
keit des Zusammenschlusses der deutschen Offiziere der alten Armee .
Danach entstand im November 1318 der Deutsche Offizierbund , der
jetzt über 100 000 Mitglieder umfaßt . Der Redner schilderte dann
die Arbeiten des Bundes auf dem Gebiete der Hintcrbliebenenfür -
sorge , des Fürsorgewesens usw . Mitglieder des Bundes können nur
nationalgesinnte Offiziere werden . Die Gründung des Nationalver¬
bandes der deutschen Offiziere habe einen Riß in das Offizierskorps
gebracht . Die Wurzeln der beiden Bünde liegen in dem gleichen
Boden , nämlich in der alten Armee , und beide Verbände haben die
gleichen Ziele . Das Trennende seien nur Fragen der Parteipolitik ,
der Rassenfrage und des Bekenntnisses zur Monarchie . Vor und
während des Krieges seien es aber die Parteien gewesen , die versagt
hätten . Das französische Volk habe durch seinen Willen zum Siege
den Sieg vorbereitet , während die deutsche Parteiwirtschaft mit zur
Niederlage geführt habe . Deshalb könne der Offiziersbund sich nicht
auf eine Parteipolitik festlegen , der leitende Gesichtspunkt müsse das
Wohl des Vaterlandes sein . Der monarchistische Gedanke könne nicht
in den Vordergrund gestellt werden , nur eine Monarchie könne sich
durchsetzen, die getragen werde von den breiten Massen des Volkes .
Gerade in den Zeiten deutscher Schmach sollte der Zusammenschluß
der beiden Offiziersverbände erfolgen . Mit dem österreichischen und
dem ungarischen Offiziersbunde bestehe eine Arbeitsgemeinschaft ,
mit dem holländischen und dem schwedischen Offiziersbunde seien
Einigungsverhandlungen im Gange . Die Offiziere hätten ein hei¬
liges Vermächtnis aus dem Weltkriege übernommen , für die Hinter¬
bliebenen der gefallenen Helden zu sorgen . Die ehemaligen Offiziere
wollten in vorderster Reihe für den Wiederaufbau Deutschlands
sorgen . "

An der Aussprache trat Oberstleutant Knecht - Freiburg für
e ine eifrige Werbearbeit für den Bund ein . Oberstleutnant von
S t o ck m e y e r -Stuttgart würdigte die Tätigkeit und die Erfolge
des Deutschen Offiftierbundes in den zwei Jahren seines Bestehens
und äußerte seine Sympathie für die christlich -nationalen Gewerk¬
schaften . Ueber die Fürsorge der Kriegshinterbliebenen , Kriegs -

beschädigten und Pensionäre unter besonderer Berücksichtigung der
Mitarbeit der Frauen sprach Frau Major Wagner die Vorsitzende
der Frauengruppe Freiburg , über das Reichsheer Oberstleutnant
S p r ö ß e r - Stuttgart , vom Stabe des Infanterieregiments 13.

« -

G Weinheim , 26 . Juni . (Zahlreich « Verhaftungen .)
Die Untersuchung in der Lederdiebstahlaffäre hat einen großen Um¬
fang angenommen . Bis jetzt sind 2S Personen , zumeist Arbeiter , fest¬
genommen worden , denen zur Last gelegt wird , in den letzten Mo¬
naten aus den Lederwerken Freudenberg für mehr als 100 000 -K
Leder gestohlen zu haben . Unter den Verhasteten befindet sich auch
ein Werkmeister namens Schopp , der besonders schwer belastet wird ,
ferner der Kaufmann Römer nebst Frau und zwei Anverwandten ,
denen zur Last gelogt wird , das gestohlene Leder nach Mannheim
verschleppt zu halben , wo ein Teil der Be -ute durch die Kriminal¬
polizei beschlagnahmt wurde .

Neckarhausen , 26 . Juni . (Selbstmord .) Wegen Arbeits¬
und Mittellosigkeit hat sich der 18jährige Taglöhner Valentin Heid
erhängt .

----- Fautenbach (Amt Achern ) . (Ein frecher Einbruchs¬
diebstahl ) . Einige Diebe drangen kürzlich beim hellen Tag in
die Wohnung des Polizeidieners Morgenthaler , indem sie eine Eie -
belwand einschlugen . In der Wohnung stahlen sie etwa 6 000 -K ,
ein großer Teil des gestohlenen Geldes waren Dienstgelder .

DL . Krozingen (Amt Staufen ) , 25 . Juni . (Unglücksfall .)
Gestern nachmittag geriet ein erst am Vormittag bei Herrn A . Vleile
in Dienst getretener Knecht unter die Räder des von ihm geleiteten
Fuhrwerks , wobei er einige schwere Rippenbrüche erlitt .

Konstanz , 26 . Juni . (Unglücksfall .) Im Hause zum
„Weißen Schlüssel " ereignete sich gestern ein schwerer Unglücksfall .
Der dort angestellte 48jährige Georg Geiger war auf der Dach¬
altane beschäftigt , wobei er wusglitt und so unglücklich in ein Glas¬
dach fiel , daß ihm die rechte Halsse -ite ausgeschnitten wurde . Es war
für die zu Hilfe geeilten Sanitätsmannschaften ein « schwere Arbeit ,
den Verunglückten herunter zu bringen . Schließlich konnte er in das
Krankenhaus verbracht werden : der Zustand des Geiger , dem auch
sämtliche Sehnen des rechten Armes durchschnitten worden sind , ist
sehr ernst .

Aus der Landeshauptüladt .
Karlsruhe , den 27. Juni 1321

) ! ( Der gestrige letzte ? « ni -Sonntag brachte echtes Sommer¬
wetter . das zum Reisen und Wandern wie geschaffen war : dies zeigte
sich denn auch schon in aller Frühe , wo die reinsten Wettrennen nach
dem Bahnhof beobachtet werden konnten . Hauptsächlich das jugend¬
liche Volk war es , ausgerüstet mit der obligaten Wander - Guitarre
oder - Mandoline , in der Pseudo -Tirolertracht oder im Dirndlkleid ,
das zu den ausgewählten Höhen und Wäldern binauseilte : aber auch
viele Wanderer , die das Angenebme mit dem Nützlichen zu verbinden
wußten , waren zu sehen , belastet mit Körben oder Blechkannen ,
welche in den Bergen der näheren oder weiteren Umgegend ihren
Bedarf an Heidelbeeren zu decken suchten , die einen mit mehr , die
andern mit weniger Erfolg . Auch die Kirschen -Gegenden waren viel¬
fach das Ziel der Sonntagspilger , die bei Verwandten , Bekannten
oder Freunden „billige " Kirschen erobern wollten . Fast konnte man
glauben , die Sonntagsfahrkarten zu ermäßigten Preisen seien gestern
schon zur Ausgabe gelangt , so stark war der Andrang zu einzelnen
Zügen . Der erste Frühzug nach dem Oberland konnte nicht alle Rei¬
senden mitnehmen , trotzdem er mit Verspätung abgelassen wurde :
kunterbunt ging es zu , ebenso bei dem späteren durchgehenden Zug
nach Baden -Baden , alles war vollgepfropft , die Wagen zweiter Klasse
mit samt dem Packwagen . Wie soll es erst werden , wenn die
billigeren Sonntagsfahrkarten eingeführt sind ? Der 8 .10 Uhr ab¬
gehende Personenzug wurde bis Offenburg doppelt geführt . Von
auswärts war der Zuzug hierher äußerst lebhaft : voran brachte der
14 . Verbandstag des Zentralverbandes der Maschi¬
nisten und Heizer Deutschlands , der in Karlsruhes
Mauern zu tagen begann , viele Teilnehmer . Im Hauptbahnhof war
ein eigenes Empfangsbüro eingerichtet . Die Karlsruher Geschäfts¬
stelle hatte auf gestern abend eine Begrüßungsfeier der Delegierten
im Eolosseumssaal unter Mitwirkung einer Reihe Solisten des Lan¬

destheaters . des Gesangvereins „Gleichheit "
, der Freien Turnerschaft ,

der Athleten -Gesellschaft und des Karlsruher Konzert -Orchesters ver¬
anstaltet , die einen sehr befriedigenden Verlauf nahm , ein gutes
Omen für den weiteren Verlauf der Taguna . Die Rasensport -
ler und Turner hatten gestern auf allen Plätzen zu tun . war
ihnen das Wetter doch besonders hold zu ihren vielseitigen Ver¬
anstaltungen : ein großer Teil unserer besten Mannschaften befand sich
auswärts , während Karlsruhe zahlreiche Gäste begrüßen durfte . In
der Stadt war es tagsüber recht lebhaft . Nach dem wunderhübschen
Stadtgarten mit seiner Rosenpracht zogen ununterbrochen Ein¬
heimische wie Fremde , vom frühen Morgen bis zum Abend . Nach¬
mittags ließ sich die Harmoniekapelle hören , sie hatte ein Spezial -

programm aufgestellt , in dem ausschließlich Werke deutscher Meister
der Tonkunst zu Gehör gebracht wurden . Die Leistungen des
Orchesters fanden beim Publikum volle Anerkennung durch weit¬
hallende Veifallsäußerungen , die Stimmung war eine allseits ge-!
hobene , auch die Bewirtung ließ wie immer nichts zu wünschen übrig ,
sodaß man die gestern im Stadtgarten verlebten Stunden als wirk¬
liche Erholung bezeichnen darf . Die elektrische Straßenbahn batttz
ebenfalls einen „guten Tag "

, alle Reserven traten in den Vorder «,
grund , die frequentesten Linien wurden nachmittags und abends ver¬
stärkt geführt . So z . B . lief die Zweierlinie (Mühlburg - Haupt «!
bahnhof -Schlachthof ) bis Durlach und umgekehrt durch , die Fünfer »
linie , als Ausgangspunkt zu den wichtigsten Sportplätzen , führte inl
der Hauptverkehrszeit außer dem Motorwagen noch zwei Anhänger .
Der Ausflugsverkehr nach der näheren Umgebung war eben ^
falls recht lebhaft : wie immer waren Turmberg und Albal das
Hauptziel der Karlsruher . Aber auch nach Maxau wandten sich viele
zu dem Gartenfest im „Rheinhafen "

, woselbst der Kaninchen - und
Geflügelzuchtverein von Knielingen eine Ausstellung mit Verlosung
von prämiierten Tieren veranstaltet hatte . Verschiedene Vereine hat¬
ten Ausflüge , Gartenfeste usw . angesetzt , bei denen es überall lustig
herging . Der Kirchenchor und Jugendverein des Stadtteils Dax¬
landen kam mit Sonderzug der Lokalbahn bis zum Durlacher Tov
und von da mit Magen der Elektrischen nach Durlach , von wo es mit >

Mustk über den Thomashof nach Ettlingen weiterging . Der Turn¬
verein Mühlburg feierte Samstag und Sonntag sein 60 . Stiftungsfest
mit Bankett und turnerischen Aufführungen . Damit verbunden war
am Sonntag das erste Gau -Juaend -Wetturnen des Karlsruher Turn »>

gaues , das einen glänzenden Verlauf nahm und mit der Preisver -«
teilung und einem Festball abschloß . Die Veranstaltung gestaltete !

sich zu einem wirklichen Volksfeste . Eine Reihe weiterer Ver ->

anstaltungen wären noch zu verzeichnen , es würde aber hier zu weit ;
führen , sie alle namentlich zu nennen . Nur sei noch erwähnt , daß sich
der Karlsruher Ruderverein am Samstag und Sonntag an der
Würzburger Regatta beteiligte . Die Oetigheimer Volks ?
schauspiele waren gestern außerordentlich stark besucht .

: : : Der heutige 27. Juni ist der Tag der „Siebenschläfer ,
wenn es an diesem Tage regnet , soll es nach dem Volksglauben
noch 7 Wochen lang , täglich wenigstens etwas , regnen . Dieser
Glaube ist sehr weit verbreitet , er geht auf eine Legende zurück
aus der Zeit der Christenverfolgung unter Kaiser Decius . Nach

dieser Legende haben sich 7 Jünglinge im Jahre 251, um den Ver¬

folgungen zn entgehen , in einer Hohle bei Ephesus verborgen , in

der sie einschliefen . Inzwischen wurde die Höhle vermauert , erst
nach 200 Jahren durch einen Zufall wieder geöffnet , wobei die

7 Junglinge wieder erwachten . Erst nachdem sie vor dem Bischofs
Martin das Wunder bezeugt hatten , starben sie dann , später wurden ,

sie he ' lig gesprochen . In der griechischen Kirche ist der Gedächtnis ^'

tag der Siebenschläfer erst der 4 . August .
Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und

Post erfolgt in der Woche vom 27. Juni bis 8. Juli ds . Js . zum .
Preise von 300 .— -K für ein Zwanzigmarkstück , 150 .— für ein
Zehnmarkstück . Für 1 Kg . Feingold zahlt die Reichsbank 42 500 .—
und für die ausländischen Goldmünzen entsprechende Preise .

— Erdbebenaufzeichnnng . Die in Karlsruhe und Durlach be>»

findlichen Seismographen des Geodätischen Instituts der Technisches
Hochschule verzeichneten gestern früh 4.50 Uhr ein leichtes Erdbeben «
Die Entfernung des Herdes läßt sich aus den schwachen Aufzeichnungen
der Instrumente nicht sicher ermitteln . Das am Freitag von den

Zeitungen gemeldete Erdbeben in Sizilien wurde von den hiesigen
Instrumenten nicht aufgezeichnet , es dürfte sich um ein lokales

Einsturzbeben gehandelt haben . ^
c- - Für Oberschlesien . Auf Einladung des Ortsvereins Karls¬

ruhe des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz traten am !

Samstag vormittag im Hause des Roten Kreuzes Vertreter und Ver -^
treterinnen von Wohltätigkeitsorganisationen , Frauenvereinen , dee

Handelskammer , der Geistlichkeit aller Bekenntnisse und der Press «
unter dem Vorsitze des Generaloberarztes Dr . Mantel zusammen , unr ^
über das Oberschlesier -Hilfswerk zu Gunsten der durch den räu¬
berischen Einfall der polnischen Korfanty -Vanden in Oberschlesien
geschädigten Volksgenossen zu beraten . Wie im übrigen Reiche , sc»?
soll auch in Baden am Sonntag , den 3. Juli ein Oberschlesier -Opser -

tag stattfinden . Die Vornahme einer Haussammlung für Oberschlesien !
ist für die Zeit bis zum 4 . August vorgesehen . Es wurde ein Orts¬
ausschuß gebildet als dessen Vorsitzender der um die oberschlesische
Sache besonders verdiente Stadtrat Jakob gewählt ^ wurde . Als
Stellvertreter des Vorsitzenden wurde Stadtrat Kühn ernannt .
Der Ausschuß , dem hiesige Damen und Herren angehören , wird sich
noch durch Zuwahl ergänzen und mit den Werbearbeiten sofort be¬
ginnen .

Karlsruher Schwurgericht.
Die Tagung des Karlsruher Schwurgerichts beginnt heute vov

mittag . Zunächst wird gegen den Dienstknecht Paul Kirsinger aus
Ravensburg und gegen den Bäcker Paul Georg Pfaff aus Unter «

scheidental wegen Straßenraubs verhandelt : nachmittags gegen den
Kanzleiassistenten Alfred Bleeß aus Barr wegen Diebstahls und
Münzverbrechens : am Dienstag , den 28. Juni vormittags gegen den
Postaushelfer Wilhelm Josef Bach aus Beiertheim wegen Unter «

schlagung ' im Amte und Urkundenfälschung und gegen die Ehefrau
Karl Dill . Anna geb . Spähnle aus Ettenheim wegen Meineids :
nachmittags gegen das Hausmädchen Anna Nathtz aus Frankfurt
a . d . Oder , wegen Meineids . Am Donnerstag , den 30. Juni hat sich
am Vormittage , der Techniker Karl Wirsing aus Waltershai -sen
wegen Totschlagsversuchs und unerlaubten Waffenbesitzes zu verant «
warten : nachmittags die berufslose Regina Sitter wegen Meineids :
am Freitag der Kaufmann Kurt Fries aus Frankfurt a . M . und
Genossen wegen Urkundenfälschung und Betrugs : am Dienstag , den
5. Juli vormittags , der Obsthändler Ferdinand Bender aus Stausen «

berg und der Fuhrmann Wilhelm Ludwig Kugel aus Staufenberg
wegen Urkundensälschung und Betrugs , nachmittags der ehemalige
Postagent Ludwig Funk aus Eggenstein wegen Amtsunterschlagung
und Urkundenfälschung : am Mittwoch , den 6 . Juli der Goldarbeiter
Friedrich Mohrhardt aus Jspringen wegen Mords : am Donnerstag ,
den 7. Juli der Kaufmann Julius Bedenk aus Freiburg wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs . Voraussichtlich wird am 8 . Juli ein
weiterer Fall auf die Tagesordnung kommen .

Vsrlr ^ io»' ! » s -nr »!^ vX », ly , l' orn »!»' . Zahl

st !» gutes Hnusmit el bei Hautausschlag ?» , sslecktten Hautjucken , Sutzer .
lichen Entzündungen . Picteln , Mitessern unk deral . ist die bekannte Zueler 's
Patcnt -Medizinal -'Seise , deren hervorragende Eigenschaften in dem unserer
heutigen Stadt -Auslage bcilvioenden Prospekt von sachkundiger Feder
aewlirdiltt werden . Unsere Leser seien aw ! de» ebenso lehrreichen , wie
interessanten Inhalt dieses Prospeltes noch helomderj hingewiesen .
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Oer K ^ einisck -^Vestkälisclie Xuxeolnsrkt .
Mitgeteilt von der Banksirma Schwab , Noelle u . Co . in Essen .

Im Vergleich zu dem Hochbetrieb an den großen Börsen hielt
der Vermehr auf öen hiesigen Märkten sich in bescheideneren Grenzen .
Während man in Berlin für die verschiedensten Werte immer wieder
neue Momente fand , die zu wesentlichen Kurssteigerungen führten
und man sogar von einer neuen Katastropheichausse sprach , blieben
die hiesigen Werte mit wenigen Ausnahmen fast ohne Beachtung ,
sodak größere Kursbewegungen kaum eintraten

Aus dem Kohlenkuren markt war die Festigkeit und der
langsam aber stetig steigende Kurs der Ewaldkuxe das bemerkens¬
werteste Moment Die im Markte befindlichen Gerüchte , wonach
ahnlich wie s. Zt bei Constantm d . Gr . , sich ,

' wei Käuser um dieses
Werk bemühen , wurden zwar von der Verwaltung dementiert , erhiel¬
ten sich jedoch mit Hartnäckigkeit , sodaß der Kurs fest blieb . Erst
zum Schluß der Verichtszeit trat auf Realisation eine Abschroächung
u-m ca . 8 000 -K ein . Die übrigen schweren Kohlenwerte wie König
Ludwig Constantin und Gras Bismarck folgten der Kurssteigerung
von Ewald nur langsam . Größere Umsätze erfolgten nur in König
Ludwig , Lebhafteres Geschäft entwickelte sich in Fröhliche Morgen¬
sonne , die vorübergehend einen Kurs von ' 74 000 erreichten . Als
denn da ? die Erwartungen enttäusckiende und vom Markt als un¬
genügend angesehene Angebot der Rhein . Stahlwerke bekannt wurde ,
erfolgte eine Abschwächimg um ca . 10 000 Von den übrigen
Werten sind Johann Deimelsberg , Glückaufsegen und alte Haase
als fester zu erwähnen . Auch Travpe , Westfalen , Gottessegen und
Heinrich wurden vorübergehend höher bezahlt . Von linksrheini¬
schen Werten standen Moers und Dierqardt lebhafter im Verkehr ,
doch konnten auch hier die Höchstkurse nicht behauptet werden , Leb¬
haftes Geschäft zu stark schwankenden Kursen entwickelte sich in
Lothringen - Aktien .

Die in unserem leisten Bericht erwähnten Käufe in Braun¬
kohlenwerten hielten auch zu Ankanq der abgelaufenen Be¬
richtszeit an Besonders die Werte de? Michelkonzernes konnten ihre
Kurse nicht unwesentlich erhöhen doch zeigte sich im Verkauf auch
größeres Interesse für die lange vernachlässigten Bruckdorf -Nie -
leben und Oscarssegen Infolge stärkerer Realisationen traten aber
sväter überall ANchwächungen ein . Bellerhammer . Lucherberg und
Zukunft -Aktien blieben von der Bewegung unberührt .

In Erzwerten erfolgten einige Umsätze in Blieisenbach , Flick
und Wolfram zu letzten Kursen .

Die Pressenachrichten über die vorläufig wieder zu keinem Er¬
gebnis gelangten Verhandlungen in Amerika berührten den Kali¬
effektenmarkt wenig und hatten nur den Einfluk . daß die
von der bekannten Transaktion bei Neustaßfurt dem Markte ge¬
wordene Anregung sehr bald wieder vergessen war . Immerhin muß
aber festgestellt werden , daß das Publikum trotz aller schichten
Nachrichten mit bemerkenswerter Zähigkeit an seinem Kalibesitz fest¬
hält und eher geneigt ist alte teuere Bestände durch Hinzukauf zu
verbilligen als dieselben abzustoßen . Es besteht eben in weitesten
Kreisen die Ansicht , daß die schlimmste Zeit für die Kaliindustrie
hinter uns liegt , so daß die geringste Anregung genügen dürfte , um
dem Markt ein ganz anderes Aussehen zu geben . Auf Einzelheiten
übergehend , verdienen besonders die Umsätze in Wintershall und
Neustaßfurt erwähnt zu werden . Auch Glückaus SonDershausen , Hei¬
ligenroda und Alexandershall wurden vorübergehend lebhafter zu
höheren Kursen gehandelt , doch konnten die Kurse sich nicht behaupten .
Gegen Schluß der Woche wurden Burbach zu höheren Kursen bei feh¬
lendem Material gesucht. Das Geschäft in mittleren und leichten
Werten brachte nichts wesentliches . Nur Carlshall und Ellers wur¬
den infolge der bekannten Fusion mit Justus höher be,zahlt . Als
jedoch das vollkommen enttäuschende Umtauschangebot bekannt wurde ,
gingen die Kurse um zirka 2000 zurück.

Von Kaliaktien sind Salzdetsnrth und Teutonia als hoher ,
Hannoversche Kali , Krügershall und Heldburg als gut behauptet
zu erwähnen .

loäustrie Hanäel .
Meuzinger -Fendel , Transportgesellschaft m .b . H.. Karlsruhe - Mann¬

heim . Die Gesellschaft hat im Anschluß an die Lieferungen , welche
aus Deutschland nach Rußland für die Sowjetregierung erfolgen ,
einen Spezialdienst nach Reval und St . Petersburg ausgenommen ,
welcher infolge der großen Abladungen die Aufnahme eines regel¬
mäßigen wöchentlichen Dampferdienstes zu besonders günstigen
Frachten erlaubt .

Süddeutsche Diskonto -A . -G . , Mannheim . Die heutige ordentliche
Generalversammlung , an der 27 Aktionäre 31 680 Stimmen vertraten ,
wurde die Dividende auf 10 Proz ., im Vorjahre 8 Proz ., festgesetzt
und der Verdoppelung des Grundkapitals von 15 Millionen Mark
auf 100 Millionen Mark zugestimmt . Die ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder , Reichsrat und Gutsbesitzer Buhl in Deidesheim und
Herrn August Ladenburg , Frankfurt a . M ., wurden wieder gewählt .
Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren Staatsrat Georg
von Eyck in Oeslingen und Paul Hirsch . Frankfurt a . M . Zum Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates wurde in der sich anschließenden Auffichts -
ratssitzung an Stelle des verstorbenen Kommerzienrats Ernst Laden¬
burg Herr Eduard Ladenburg gewählt .

— Deutsche Erdöl A . -E . Berlin . In der H .-V ., in der 87S07
Aktien vertreten waren , wurde dem Antrage der Verwaltung gemäß
die sofort zahlbare Dividende mit 20 Prozent — 200 Mark die Aktie
auf das auf nom . 100 Mill . Mark erhöhte Aktienkapital festgesetzt.
Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt 4 933129 Mark . Ueber die
Lage des Unternehmens gab Generaldirektor Nöllenburg eine ein¬
gehende Schilderung . Die durch den Krieg völlig veränderten Ver¬
hältnisse zeigten der Verwaltung bald , daß der Aufbau einer neuen
ausländischen Versorgungsbasis nur mit eigenen Mitteln und unter
eigenem Namen nicht gelingen konnte , sondern daß allein ein Zu¬
sammenschluß mit gleichgerichteten fremden Interessen zum Ziele
führen könnte . Durch die Vermittlung eines Großaktionärs kam es
zu einer Verständigung des Unternehmens mit einem galizischen
Erdölkonzern , der unter Kontrolle französischen Kapitals stand . Die
Verhandlungen haben zur Gründung einer neuen Trustgesellschaft mit
der Internationalen Petroleum -Union , unter Führung und Be¬
teiligung der schweizerischen Bankgesellschaft , geführt . Das Kapital
dieser neu gegründeten Gesellschaft beträgt 210 Millionen Schweizer
Franken , von welchen bei der Gründung 150 Millionen Schweizer
Franken voll einbezahlte Inhaberaktien Serie ^ und 7,5 Mill .
Schweizer Franken mit 50 Prozent eingezahlten Namensaktien
Serie L in Form von Zertifikaten ausgegeben worden sind . Die
Aktien Serie IZ sichern durch ihr größeres Stimmrecht den an der
Gründung beteiligten Gruppen in vertraglich festgelegter Weise
dauernd die maßgebende Führung der Geschäfte . Die neue Gesell¬
schaft verfügte bei ihrer Gründung durch Erwerb aus der Hand von
Großaktionären u . a über 75 Prozent des auf 100 Mill . Mark er¬
höhten Kapitals der D . E . A . G .. sowie über 75 Prozent des in¬
zwischen auf 150 Mill . französische Fr . erhöhten Kapitals der Socistö
des Petrols de Dabrova , Paris , die ihrerseits wieder Inhaberin der
Mehrheit des Gesellschaftskapitals der galizischen Karpaten Petro¬
leum A .- G . vorm . Bergheim und Mac Garvey und der „Schodnica
A .- E .

" für Petroleum ist , sowie eine Reihe Erdöl Raffinerie und
andere Unternehmungen in West - , Mittel - und Ostgalizien ganz be¬
sitzt . Von dem Umtauschgebot der Doaaktien in Aktien Serie ^ der
Internationalen Petroleum Union haben die meisten außenstehenden
OL/^ -Aktionäre Gebrauch gemacht , sodaß nach Abwicklung der im
Zuge befindlichen Umtauschoperationen bereits 92 Prozent der ge¬
samten Doa - Kapitals im Portefeuille der Ipl ^ vereinigt lein werden .
Die restlichen etwa 8 Prozent des Doa - Kapitals befinden sich größten¬
teils im ausländischen Besitz, der aus gewissen steuertechnischen Grün¬
den den Umtausch bisher noch nicht vollzogen hat . Das neue schweize¬
rische Trustunternehmen verfügt über namhafte Barmittel , die Ver¬
wendung für die Verbreiterung seiner Grundlage namentlich in über¬
seeischen Erdölgebieten finden sollen , damit der Anteil des neuen

Konzerns an der Versorgung der bei der Gründung beteiligten Sta <̂

ten mit Petroleumxrodukten vergrößert werden kann . Inzwischen ist
es der neuen Trustgesellschaft auch bereits gelungen , in einem zwar
noch am Anfang seiner Entwicklung stehenden , aber als besonders
aussichtsreich anzusprechenden Lande , nämlich in Argentinien , festen
Fuß zu fassen , dadurch , daß es daselbst sich eine maßgebliche Beteili¬
gung an der Astragesellschaft und die ihr zugehörigen Unternehmun¬
gen verschafft hat . Die in der Bilanz ausgewiesenen
verschiedenen ausländischen Werte liegen im Betrage von -
etwa 82 Mill . Mark betreffen ebenfalls Unternehmungen , die gegen¬
wärtig zum Konzern der Internationalen Petroleum -Union gehören .
Der Redner wies dann in seinen weiteren Ausführungen darauf hin ,
das Zusammenarbeiten von französischem und deutschem Kapital er¬
klärt sich daraus , daß auch Frankreich ein petroleumarmes Land ist.
Die Gründung der Internationalen Petroleum -Union und die Zu¬
sammenarbeit Mit der französischen Gruppe hat gezeigt , daß das Ge¬
wicht gleichartiger wirtschaftlicher Interessen größer ist als die Hem¬
mungen , welche dem Zusammenschluß derartiger Interessen infolge
des Weltkriegs bisher entgegenstanden . Die an der Gründung be¬
teiligten Gruppen haben besonders auf Wahrung des deutschen In¬
teresses befriedigende Abmachungen getroffen , wodurch jede Gruppe
vor einer unerwünschten und illoyalen Ueberfremdung gesichert er¬
scheint . Das bisherige Mitglied des Vorstandes , Herr Generaldirektor
Nöllenburg , der sich große Verdienste um die Entwickelung der Deut¬
schen Erdöl -Aktien -Gesellschaft seit über 20 Jahren erworben hat . schei¬
det aus der Gesellschaft mit dem Tage der Generalversammlung aus .
Unter seiner Führung ist die Gesellschaft zu einem gewaltigen Konzern
angewachsen . Herr Ruf -Nöllenburg wurde einstimmig in den Auf¬
sichtsrat gewählt .

Der Bilanztermin bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe voni
Vermögenszuwachs . Der Zentralverband des Deutschen Großhandels
hat in einer Eingabe Beschwerde geführt über ein schematiches Tei -

lungsvevfahren einiger Finanzämter , in den Fällen , in denen die

Veranlagung zur Kriegsadgabc vom Vermögensz >uwachs sich auf eine

nicht vom Äichtage , dem 30 . Zum 1919 datierte Bilanz stützt. Im
Bescheide des Reichssinanzministeriums wird ausgeführt , daß , falls
der Abschluß nach dem 30. Juni 1S19 liegt , iür die Ermittlung d^s

Betriebsvermögens auf den 30. Jum 1919 der nach dem 30. Juni
1919 erzielte Gewinn von dem Mlanzvermögen abzusetzen ist. da¬

gegen der auf die Zeit vom 30. Juni 1919 bis zum Abschluß ent¬

fallende Verbrauch , soweit er nicht aus dem nach dem 30. Juni 1919

erz
'elten Gewinn genommen ist, hinzuzurechnen ist. Die Ermittlung

des nach dem 30 . Juni 1919 erzielten Gewinns ist eine Tatfrage und

läßt sich nur von Fall zu Fall entscheiden . Sind die Verhältnisse
während des ganzen Wirtschafte oder Rechnungsjahres die gleichen
geblieben , so wird man , wenn beispielsweise die Bilanz auf den 31 .

Dezember 1919 abschließt , den Gewinn des gangen Jahres einfach
halbieren können . Haben sich dagegen , wie das in zahlreichen Fallen
der Fall ist . die Verhältnisse im Bilanzjahre erheblich geändert , so
kawn als Maßstab nur der Umsatz in Frage kommen . Daneben sind
aiber auch alle anderen Umstände , die für die Gewinnerzieiung in dem

betreffenden Wirtschaftsjahr matzgebend gewesen sind , zu berücksich -«

tigen , insbesondere Preiserhöhungen , Preisrückgänge , Vermehrung
oder Verminderung der Betriebsunkosten usw .

cit Die französische Kohlenaussuhr . Die infolge des englischen
Bergarbeiterstreiks nach einer Mitte Juni veröffentlichten StatiMr

nach England exportierten Kohlenmengen beziffern sich auf 1200 vou
Tonnen . Die Vorräte bei den Zechen verringern sich von 1400 00»

auf 520 000 Tonnen . Da ietzt eine Beschränkung der KohlenansMr
angeordnet ist, hat der Export sich allerdings um mehr als vis

Hälfte wieder verringert
Märkte .

Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am 25. Juni -,
Der Markt war befahren init 296 Läuferschweinen , 492 Ferkelschwei¬
nen . Verkauft wurden 226 Läuferschweine , 397 Ferlelschweine . PreiH
epr Paar Läuferschweine 550—900 -A, Ferkelschweine 300—550

MW Lokal -kiMahnen. Ml.- W.
Aur Erleichterung de» AuöflnaSverkebrS

« erden ab l . Juli ermäßigte SonntagSkarten
». Kl . siir Sin - und Nllcksabrt ausgegeben :

In « arlörube ReichSKrak » und Riivvurr
nach Ettlingen . Marxzell oder Langensteinbach ,
Krauenalb oder Ittersbach und Serrenalb . In
Karlsruhe NeichSstrake sind auch SonntagSkarten
nach Herrenalb ausgelegt mit Rückfahrt auf der
Reichsbahn in 3. oder 4. Klasse ab Gernsbach oder
Vaden - Baden .

In Sttlinaen » ach Marxzell usw . wie vor .
In Bruchsal nach Odenbeim , Hilsbach . Mltn -

»eSbeim und Menningen .
In Biibl nach Obertal .
Die SonntagSkarten sind bereit » von 4 Ubr

nachmittags de « vorhergehenden SamStas » erbält -
llch und benubbar .

Karlsruhe , den ZI. Juni ISZI . 10728
Di « Direktion .

Mieter- u. Untermieter -Pereinigung
Karlsruhe (K . V-)

SeschSftSstu Morgen ftr 51 . p .. Svrechft .tagl . S-S>I. U

Wir machen daraus « ufmerliain dah wir von
Mittwoch , den IS . Juni ab . tu de i Nest . „ Unter den
Linden - . Ecke Borkitrabe u . Kaiserallee , jeweils
Mittwoch abends von 8— S Ubr eine 10083
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eingerichtet haben . Der Vorstand .
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Wilhelm Tell
« pieltage : all « Sonn - » . v «i « rtaa «

bi » End « « »vtembe ».
Sonderivieltage : am Mittwoch ,

den 22 . Sunt u . Mittn o t», d ««
LS. Juni iVeter und Pauli .

Ilusang 2 Ubr . — Ende k Uhr .
VreiS der Pliitze : StebvladL ^ . s. Kinder

l Sibvläöe 2 , s . 4 . 6 . v, 7. 8 u . l » .« .
« oroerlaui : Oettatieim : Tveaterkalle ,

Telefon Nr . VI Rastatt . Kartsrube :
Herder ' iche ü>erlagsbuchba » dlung . Te¬
lefon Nr . 1Z8l>: Zeitungskioske beim
Hotel Germania u . am Mühlburg . Tor .

Zugverkebr nach gabrplan . 18S4a ,
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Mtwirkuvx äsr bsrüdmtell da^risokov (?kri«tus- uvä
^uäs.säa.rs ê1!sr , Lruäer ^.clolk ril.6 t- eors -
? 1äotisvivda1t äer ^vstspielsvlaxs 40000 ym . - Lpivl-
taHv vom l.6 . ^uli ttb, je so Lamstax u. Lovv -

goniv »Q Malert? ksv bis Kode September. —
Lave 1 ' i, Ildr , Lväs 7 Ilkr . 150 »Uitwirkevü >. ^ unkuvft
nvti Prospekte kostenlos äurok v . Qottksrck , k'rvldurs
ß. V. . ks .lavrstrsLs 132 . ? vrvruk 870 . LodulvQ und
VvrelllS - rkalten ? reiZermäLi ? rill ^.

Vis ? estlo !taax .

SchuWWrei Sauer
« »U -lienstrake 1 « BSSl82

emvsieblt sich siir sämtliche SchUbrevaraturen
Preis für Herrenlobieu mit Fleck von 4 > an

. Damenivblen . . . .
Masche « . erltkl Bedienung . NurIs Kernlrder .
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Hoppei - Kon - oi »?
^ vasrvrvkr ' u . Ritree ? k » psllo u . Î lusikvereln Ssrmovlv .

Lsl Lilldrook cksr vaolcelbeit :

(? ei»vr^ vr!» t«vdQjkvr >Vi ! deIm ? iaodor , Vlvodrovv ).
^ .osedUeüev ^ :

Jodsuulslever auk 8sv vuä doQgaUsodo Volovodwuz äer
Llutrlttsxrvlso : ^»kresk»rtvitiiikador 8 NK . ^ viosoklieöliod

Koostise ? ers0Qvn 2 Nk. / I ûstbarkeitsstouo?
Xiväer Sie Hüllte. ?ro6r» ll!M SV
Vootsdenüt-imk äva ? euvr̂ erk» (v<m 5 Illk .

kür Sie
Vorvsrkauk vov de!m Vei-Kedrsverv!» uvä »a äei»

Sedalterks-ssev ües St»<Ztxkr .ens , von Lootskarten nur s.r» 6er
LedkUterkasse v̂estllek 6er ?>ktks .Us s.m ^ deiiä beim öootskäusodev.

2ugsuZs am ? sstQdollät Ltaätear en-LivfiiAv ? « v̂estUod uvü östliok
6er li'estds.jlv , Süä-LivLav? kv^ eulllber 6em Laui)tbg.l' vdok , LiQxkmx
beim krüderev LakQ^ arlsbAusedeo, Loks Leieit ^eimsr ^ .Ueo vvä
I^euor Ladudofstrsöe uvä Tivx»r>s beim Verv^altUQ ^sxobAuäo 6es
(Z-artevamts , Lttlivserstr . 8.

Volvßev vonverboten .
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Knieliuncn .
üisllzlasLl - Vki'zlkiZki'iiiili.

Ltaxaos Sorcl, » 72SS
bekannt kiir preiswerte (Zualitätsvelne

von 2,8ü Uk . an äaz V . I^Iter
----- VerllttuI Uder Äl « --- -
Kalte u . varme Speisen ?u Ze6 . 1' sxeszxeit .

Svdukv - kkleMer » ^ ltsvlie ms
I » u « K Wt >riui ?srstralZs SV. Karte <?snv « t

Gebisse , Brenttstifte . Platin
alt . Gold und Silber

kauft zu bekannt bohen Preisen B17K0S

L . Theilacker , He
'
W .ÄV - »

gegenüber <5afS Bauer . 5

« ^ vstsnsstt »
Viark « : und
l » r . liefert steuersrei n « r dem
wropdandel zu lonlnrrenzloien Preisen in
bester Qualität u . bittet . Oiierte einzuboleu : ? 478a

C . ^ >r . Köbele , Langenorgm

AieimWseliefert Buchdrucker «»
^VaSischeu Presse ".
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MM - Zeichnen
Oclmnlerei
Abendakt

Nachm .- u . Abendunter¬
richt f . Damen u . Herren
aller Stände tauch An -
fängerkursei . Angebote
erbeten nnter Nr . 7SS4
an die „ Bad . Presse ".

Dienitmannrns
Nr .

besorgt alles zu billigster
Berechnuii ' . Landerer .
Krouenftr . 7. li . B174S7

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Wtit

Pkotogr .-Atelier ,
Serrenktrake ü8.

Aelteres . gutsituiertes
kinderl . Ebevaar wüuicht
geiuudes Mädchen von
n— U Jabren zu adovt
Angeb . uut . Nr . BÜS872
an die „ Bad . Presse " .

Die Gemeinde Knis -
lingen oer teiaert am , . , , . z».
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innaen . fetten
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l

'
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Rindsfase !
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Der Nemeinderat .
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> » . Stärke
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» « der

AMW -^ ?« ?» emvNcblt
WM FM ' billigst

J . Hed ,
941l Kaller «» , t Ä.

Lbst- imi>
W - Kkk

ieder Art . für Snndel u .
Industrie , empfiehlt
I . Hek . Korbfabrik ,

Kaiser » ! . tZ3 . l«?z°

Kastani - nvalbttiicke
t! iihcnlialbstitl ! e
Bvritdalbktllctc

TranSporttiiiier , neue
u . gebr . v . Äl bis 4M Vtr .
Laaeriässer . ov le und

runde . EisensMer ,
AanÄeiiisser

sehr billig abzugeben .
70tS

r ^ eliSsier . Schmaii -
fiisser . SeringLtonnen .

A. Einyeülg ,
ffahgrotz '' andlunfl .

Lochueritr . 17. Tel . 4 ^24 .

All - G » Id . Silder

Gebisse , Zlhre »
auch zerbroch ., kaust zu
böchst. Tagesvr . BUB7I
tLnaeider « . Ädlerstr . 27.

SNbs -lies KInt , wird alS
elgcn geg . «>inmal . Vergü -
lung angenommen An¬
gebote unter Nr . ?LKöc>
an die Bad Pr erbeten .

wird in ante Pflege als
engen gegen einmal . Ber -
gütung angenvinmen .

Zu ertragen bei Uarl
Bauer . Wiuterstrabe 27,
S. St . . Hth . B17S4S

zortnzghreni » liMl
zu höchst Preise » aetrag
Kleider . Schübe . Wiitcke
und P ' auds eine u . s. w .
Post ! arte genügt . UM3

S . ^Ssdlonk » .
Ziid ' inaerstrakie 2K.

tn - ll . Verliglil
von Kleider . Schul , e ,
Wäsche . Mödel u . aller
Sirt Gegenstände zu reell
Tagespreisen . 270 »»

U. t- lol - vr , Zähringer -
ftrabe bÄg. Tel . 3488 .

8Wlsg , Z5 . b !z killzedliklillcli voNekülH. ZU. ^imi

» ü!
II 1a »

in Äsn l . oglon .

Sckckckblkz Deckm iv -i wsii v. kirsck .

kabzs auf kolson .

l. u » tsplsl in 2 Gilten .

BckiIij > li » ß >» itIWWi > Mk .
gutem Unternehmen gesucht lktill oder tätlgl .
Angebote unt B " 88H „ n ^ ie ..Badische Pre » « ' .

Talisch
Lastauto - Chasfis
Saurer , geeignet für schwere Nubreu -
b Tonner . 3ö ? i>.. vollkommen in Ordnung ,
gegen 2 ",- Tonner t! aifis gutes Fa¬
brikat . möglichst nieder und lang gebaut ,
» u tauschen aesncht . Ange ! ote unter
Nr . 10744 an die „ Badische Presse " .

« . chneiverm
emvsieblt sich in allen
Näi >- und Stickarbeiten .
Angebote u . Nr . B3S878
an die „ Bad Presse " erb .

Knud - Wsbiilldrr
Loineu , Dressurartit l
in arok . Ausivabt . 188»
!! . Mdrce I » I>. N>. Nemand.

al " itrake 4 .

Zagdar teil
tu Nabe von Karlsruhe
neust . agdliund und
Aagdgewedr abzugeb .
Ansragen uut . Nr .' 10721
an öte „ Bad . Presse .

in mittelbad . Stadt , an
tücht ., beiiere , kautions -
säbige Wirtslcute aus
I . Oktober «evtl . trüber «
zu verpachten . Augeooie
unter Nr . B83K9K an die
„ Badische Pr sse .

<ttl - « ngeboti
Wer liefert B17S03

M IreWllMgs 'Tiireii
f . Siedlungsbauteu Nähe
Karlsruhe . Prcisaiigcb .
unt . Bega 13 Karlsrube
H »« vtvvltiager « d.

verleibt Selbttgev « -
in , eder Höhe M
Sicherheir durch :
Karlsruher Finanzburo
Weber . Leovottstr . AA
von i> >2 u . v , So » Î
tags von l » — t .

Streng reell .

Angeb un er Nr . tv ' - »
a » die „ Bad . Presse ^ ^ .

Nil . 25
bei hoher Verzinsung
Sicherheit gesucht .

st . W . W .örner ^
Amalienstr .

sucht Landwirt au « l - ' »
Haus als >.
Ängeb . uut . Nr . U>7L!> «
di - „ Bad . Presse - —-

W«oltercidesi «er
Kauimaun >ua >l ^ „ . „
grundreellen Ge ' ch^ '

Mger Tei - aber
mit einzutreten .
Kapital zur iberkus »

^ lngebote erbeten » > .
l, .k .1tiS3anMa - Haa >A
fteiu ^ Bo - ler .
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